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>a 1700 Tonnen kleiner als
an Augusta " sind die beiden

« sterschiffe „ Prinzeß Wilhelm " und
e "

, welche ebenso wie das vor -

Thatsragen . Die Verhandlungen feie » öffentliche , Ausschließung
der Oeffentlichkeit finde nur statt aus Nückfichlen des all¬
gemeinen Wohles . Ein oberster Gerichtshof sichere die einheitliche
Anwendung des Gesetzes . Eine weitere Annäherung an die Formen
de » bürgerlichen Gesetzbuches verbiete das Interesse der Armee ,
die Disziplin . Die verbündeten Regierungen glaubten , die
richtige Lösung getroffen zu habe » . Ich bitte um Ihr Wohlwollm
gegenüber der Vorlage . Dieselbe hätte nicht zu Staude kommen
können , ohne daß mit Rücksicht aus den großen Zweck die ejuzeliikn

^ egel größere Strecken zurücklcgen zu können . Trotz seiner starken
artilleristischen Armirnng , welche aus unserem Bild deutlich zu er¬
nennen ist , hat diese » Schiff wegen de » mangeluLen Panzerschütze »
« ottnntn Schiffen gegenüber , gar keinen Gefcchlswcrth , ist aber an
ocr chinesischen Küste immerhin noch zu verwenden .

Das letzte , auf der oftafiatischen Station befindliche Schiff ,der kleine Kreuzer „ Gormoran “
, ist ebenfalls intb zwar mit einer

Schooncr - Barktakclage versehen . Seine artilleristische Armirnng ist
bedeutend schwächer als die der vorgenannten Schiffe , entsprechend
seiner sehr viel geringeren Größe . Auch „ Cor,noran '' ist ungeschützt
und gilt in Bezug ans seine Verweudungssähigkeit dasselbe , was
von der „ Arkona "

gesagt ist .
Wenn auch , wie aus Obigem hcrvorgeht , nicht alle unsere

verbündeten Landes und Nachbarstaates zu mischen .
— Abg . L i eber fCentr .) wendet sich vor Allem gegen
die Seitens der Abgg . Richter und Bebel dem Centruin
gemachten Vorwürfe , daß dasselbe das Flottengesetz
einer wohlwollenden Pulsung unterwerfen wolle . Ja ,
das wolle das Centrum ! Und zwar zunächst im
Interesse seiner eigenen Erklärung und auch im Interesse
der Aufklärung der öffentlichen Meiming . Was die
Sozialreform anlange , so werde das Centrum mit
allem Nachdruck auf ihrer Fortsetzung bestehen . Seitens
des Ccutinins sei ja bereit » eilt Antrag eiugebracht
wordeii , betreffend Erhebungen über die gewerbliche
Arbeit der Kinder , und bald werde es noch einen
Antrag einbringeii in Bezug auf die Berufsvereine .
Redner fuhrt weiter aus , daß es seine Freunde nicht
für richtig hielten , die österreichische Angelegenheit hier
zur Sprache zu bringen . Solche Dinge seien ganz
besonders heikel , ihre Erörterung hier int höchsten
Grade unangebracht . Herrn Haffe lönne er das Recht ,
derartig für die Rechte der Deutsche » im Auslände
einzulreten , nicht zuerkeuneu , so lange in Deutschland
selber deutsche Staatsbürger in ihren Handlungen
beschränkt wurden . ( Beifall .) — Abg . Lim bürg »
Stirnm ( kons .) meint , die Deulschen in Oesterreich
hätte » vielfach die Sünden einer frühere » Generation
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zu büße » . — Staatrsekr . Posadowsky
betont gegenüber dem Abg . Bebel , daß
er nicht von einem Ztiriickgehen auf der
Bahn der Sozialgesetzgebung gesprochen
habe , er habe nur vor Ausschreitungen
gewarnt . Das Verhältniß zwischen
Arbeiter nud Arbeitgeber könne man
nicht allein durch ein Reglement sestsetzen .
( Sehr richtig ! rechts .) Tie Negierung
werde demnächst über die Kostenver -

| theilung der sozialistischen Einrichtuiigen
| eine Vorlage machen , aber sic verwahre

fich entschieden gegen den Vorwurf , daß
sie einen Stillstand der sozialen Gesetz¬
gebung anstrcbk . — Abg . Rickcrtfsrcis .
Vcr ) erklärt , daß er auf ein Eingehen
in die politischeii Verhältnisse verzichte .

I Abg . v . ZegielSki ( Pole ) dankt dem
I Abg . Lieber für sei» Eintreten zu Gnnsten
! der Polen . — Abg . P a a ! ch e ( nat .- lib .)

wendet sich gegen die gestrige, ! Aeuße -
| rnngeii des Abg . Bebel , den Abg . Paasche

betreffend , woraus Abg . Bebel erwidert ,
er sei gegen Herrn Paasche nicht gehässig

* gewesen . Wenn irgend ei » Schmutzfink
gegen die Sozialdemokratei , ein Pamphlet
schreibe , dattn sei es die Partei des Abg .
Paasche , die dasselbe in 100,000 und
Millionen Exemplaren verbreite . — Nach »
dem noch Abg . Förster ( Nntis .) die
österreichische Angelegenheit nochmals er -
wahnt , wird die Diskussion geschlossen .
E » erfolgt die Verweifnng eine » Tbeile »
des Etats an die Budgetkoiumission .
Niinmehr beginnt die erste Lesnng der
Vorlage , betreffend Reform des Militär -
Strafprozeßverfahrens . — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe führt ans , dem
vorjährigen Versprechen , daß diese » Gesetz
auf der Grundlage des moderneii Rechtes
beruhen soll , entspreche die Vorlage .
Sie schaffe mündliches Verfahren , trenne
de » Anlläger , Vertheidigcr und Richter ,
sie gebe dem Richter das Recht der freien
Beweisführung , und sie gebe da » Recht

I der Berttfung und der Revision . Die
Richter bestimmten selbständig über die

Schiffe im fernen Osten vollwerthige Kriegsschiffe sind , so bilden sie
doch zusammen immerhin den Chinesen gegenüber eine ganz respektable
Macht , und nur mit dieser Nation könnten wir augenblicklich in
Konflikt gerathe » .

Zum Schluß mag noch erwähnt werden , daß diese Schiffe ein
Gesammtdeplacemettt von 38,157 Tonnen und eine Besatzung von
3184 Manu einschließlich der Offiziere , aber ausschließlich der Musik¬
corps haben .

$ ! . Unsere Blaujacken habe » bekanntlich Kiau -Tschan besetzt , da sie
aber nicht dauernd ihrer eigentlicheu Bestimmung an Bord entzogen
werden können , Bcsatzungstrnppeu am Lande aber
dort unentbehrlich find , so folgt ein mehr als kriegs¬
starkes Bataillon Marine - Infanterie nebst Arlillerie
und einigen Pionier - Mantischaften jetzt in zwei
Transport - Dampfern » ach . Die zahlreichen Frei -
wilstgeu aus der Landarmee , die den , Marine - Bataillon
einverleibt werden , bekamen vermnthlich zum größten
Theil zum ersten Mal in ihrem Leben die Uniform
der Marine - Infanterie , in die sie selbst jetzt eingekleidet
wurden , zu Gesicht ; und auch die deutsche Marine -
Umform dürste bei uns nicht so allgemein bekannt
sein , wie wohl wünschenswerth . Unseren Lesern ist
daher die beistehende Abbildnng dieser für China be¬
stimmten Truppen gewiß willkommen . Von der
Marine - Infanterie geht auch eine Fahne mit nach
Ostasien , wie hier abgebildet . Die Uniform der
Marine - Jtifaiiterie besteht ans einem Waffenrock von
dunkelblauem Tuch mit weifet » Vorstöße » , weißem
Krage » und mit Gardelitze » , Knöpfe gelb , als Kopf¬
bedeckung Tschako mit schwarzem Haarbnsch .
Matrosen haben dunkelblauen Tuchanzug , und

Am VundeSralhstische Kriegsminister v . Goßler und Staats »
sekretär Posado wrky . Nach dem Antrag der Geschästsordnungs »
komimisio » wird das Mandat de » Abgeordneten Paasche ( nat .- lib .)
als durch dessen Berufung zum etatSmäßigen Professor an die tech¬
nische Hochschule zu Berlin nicht für erloschen erklärt . — ES folgt

Fortsetzung der ersten Lesung des Etats . Der Präsi¬
dent , Freiherr v . Bnol , bemerkt , daß dieser Gegen¬
stand heute bereits am sechsten Tage das Hans be¬
schäftige und noch ein wichtiger Gegenslaud vor den
Weihnnchtsferieu der Erledigung in erster Lesung
harre . — Abg . Förster ( Sintis .) spricht sein Bc -
daneru darüber an «, daß der Bnndesrath so wenig
die Wünsche des Haiiscs berücksichtige , so in der
VivisektionSsrage , der Diätensrage betreffs der Er -
höbnitg der Uitterbeansteiigehälter , sowie bezüglich des
Qucbrachozoller ititb des Impfzwanges . In Sachen
der österreichischen Deutschen halten die Worte der
Abgeordnete » Zimmermann und Hasse mit großer
Geuttgthunng et füllt , und er hoffe , daß die jetzige
Negierung in kräftiger rind würdiger Weise dem Aus¬
land gegenüber die deutsche » Interessen vertreten werde .
Infolge einiger weiterer bei der Unruhe im Hanse auf
der Tribüne unverständlich gebliebener Bemerkungen
des Redners bemerkt Präsident Freiherr v . Buok ,
der Vorredner habe einen früheren Abgeordneten , den
Herrit v . Koscielski , hochverrätherischer Umtriebe be¬
schuldigt , er bitte , gegenüber Abwesende » solche Be -
fchnldigungen zu unterlasse » . — Unlerstaatssekretär
Freiherr v . Richthosen ersucht gleich dem Staats¬
sekretär des Auswärtige !, Amtes , sich nicht in die
inneren Angelegenheiten eines » ns bcfremibeten und

i nie Schiff nur mit einet » horizou -
! flach gewölbten Panzerdeck versehen

Dasselbe ist durch schräge Schraf -
0 im Bilde kenntlich gemacht . Die’

flitze stehen bei diesen beiden Schiffen
K,M Theil in Schivalbennestertt , zum
Dherl sind sie als Breitseitgeschütze aus
der» hintere » Theil des Oberdecks
ouiaefiellt .

® ine hiervon sehr verschiedene Ans -
" illung der Geschütze zeigt der Kreuzer
- Gefion "

, dessen sänimtliche Geschütze
hinter Schutzschilden stehen , welche in
unserem Bilde schwarz gehalten sind . Auch
vtkser Kreuzer ist mit einem horizontale »
Panzerdeck versehet, , welche » vor » in der
^ wtze de » Nammbugs endet . Mit der &
»Kaiserin Augusta

" hat „ G -. fion " die
Schornsteine gemcinfnni , ist aber etwa 1900 Tonnen kleiner wie

btescs Schiff .
' ‘ Der Kreuzer » Arkona "

, ungeschützt und daher al » Schlachtschiff
wcht mehr zu rechnen , besitzt hohe Barklalelage , um auch unter

Matrose » haben dunkelblauen Tuchanzug , und zwar
kurze Jacke mit gelben Knöpfen rcsp . blaues Hemd ,
erstere mit hellblauem Umschlagkragen ( Exerciikrageu ) .
Als Waffe führen sie Gewehre wie die Landarmee nud
Seitengewehr , als Kopfbekleidtnig blaue Mütze ohne
Schirm mit de » Schiffsttame » , bezw . die Trnppett -
bezeichnuug tragendem Bande . Der Marine -Offizier
in Gala - Uniform trägt Gala rock mit weiße » Anj -
fchläge » und Goldborte , sowie Epaitletteii mit goldene »
Cantilleit , als Kopfbedeckung einen zweispitzigen Hut

. tu ähnlicher Form , tote sie die höheren Civilbeamte »
in Gala tragen . Als Seitengewehr dient der Schlepp -

, säbel in mehrfach beschlagener schwarzer Lederscheide .
lieber die deutsche Flotte in Ostafien mögen

folgende Daten hier Platz finde » :
Bekanntlich wird sich nach Eintreffen der zweite »

Krettzer - Divifiou die dcuffche Streitmacht in Oftafien
0118 8 Schiffen zilsaminensetzeu , nämlich den 3 großen
Kreuzer » „ Kaiser "

, „ Deutschland "
, „ Kaiserin Augnsta "

,und den 5 kleinen Kreuzern „ Prinzeß Wilhelm "
,

„ Irene "
, „ Gefion "

, „ Arkona " und „ Cormoran " .
Von diesen 8 Schiffen sind „ Kaiser " und „ Deutsch¬

land " sowohl , wie auch „ Prinzeß Wilhelm " und
„ Irene " für sich Schwesterschiffe und sehen vollständig
gleich ans , sind auch ganz gleich armirt und haben
eine gleich starke Besatzung .

Auf dem nebenstehende » Bilde finden nnsere Leser
nun die sechs verschiedene » Schiffstypen , welche in
biefer Flotteuabtheilung vereinigt sind , in überaus
klarer Weise dargestellt . „ Kaiser " und „ Deutschland "
sind mit einem vertikalen , sich über die ganze Länge

Schiffes erstreckenden Gürtelpanzer
»us gewalztem Eisen versehen und haben
tine ebeusallS gepanzerte Kasematte , in
sicher die schweren Geschütze , 8 kurze
p . cm Kanone,i , ausgestellt sind . In
»userem Bilde ist dieser vertikale Panzer -
schutz schwarz gehalten .
l Der Kreuzer „ Kaiserin Augusta " ist
ui seiner äußeren Ansicht zur Darstellung
lebracht und iveicht wesentlich von de »
beide » vorgenaunten Schiffe » ab . A »
Stelle eines vertikalen Gürtelpanzers ist
dieses Schiss mit einem horizontalen
Panzerdeck versehen , welche » mir die
» italen Theile des Schiffes , Maschine
» nd Kessel , schützt . Die schlanken Forme »

stfes große » Kreuzer » sowohl wie die
- den Gesechtsmasten und die 3 Schorn -'
• ’t verleihen dem Schiff ci » sehr ge -

' es « enßere . Wie aus der Zeichnung
K : ehcn ist , sind die 12 15 cm Geschütze

len . Schwalbennestern zu beide »
de « Schiffes derart plazirt , daß

f . rsclben einen große » Bestreichungs -
Hat .
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Preßstimmen zu den Kieler Reden .

Es liegt auf der Hand , baß die neueste bedeutungsvolle Rede
des Kaifers in Kiel , nicht minder aber die des Prinzen Heinrich
mit dem nicht voll verständlichen Passus : „ Mich zieht nur Eines :
DaS Evangelium Eurer Majestät geheiligter Person im Auslande

wolle Deckhaare von köstlichcm Glanz und Farbenspiel ge «

fetten . Dabei ui ns ; der Pelz in seiner Gesammlheit leicht ,

wie ein Gewebe mtS Flanm und so geschmeidig sein , daß

er sich dem menschlichen Körper in all '
seinen Bewegungen

anschmiegt . DaS ist der ideale Pelz unserer Schönenfür

ihn setzt der Jäger in jenen unwirschen Strichen der arktischen

Zone so oft sein Leben ein ; er wird mit jenen Summen

bezahlt , die oft ein Vermögen ausmachen . Am höchsten steht

noch immer der Zobel , weil er jenen Anforderungen in so

vollendeter Weise gerecht wird . Er ist die Perle aller Nanb «

waaren , und seine Beliebtheit ist noch heute ebenso groß
wie ehedem , da dies kostbare Fell des Nordens zuerst den

Kulturvölkern an den Gestaden des Mittelmeeres durch den

Handel übermittelt wurde . Der Zobel kommt in den Urwäldern

Sibiriens bis zum Altai und Ural vor . DieGrnndwotte ist grau -

röthlich , das Mittelhaar braun , das Deckhaar dunkelschwarz «

braun mit Silberglanz . Auch Kanada liefert einen Zobel
von braunschwarzer Farbe ; immer noch äußerst geschätzt ,
kann er sich jedoch mit demjenigen de - Czarenreiches im

Allgemeinen nicht messen .

Im großen Ganzen lassen sich folgende Pelzsorten auf¬

zählen : Im Katzengcschlecht hat man sowohl die milde als

auch die zahme Katze sowie den Luchs . Im Hnndegeschlecht
kommt der Fuchs , nach seinen verschiedenen Färbungen

als Silberfuchs , Kreuzfuchs und Blaufuchs , in den Handel .

Ungemein geschätzt ist der Silberfuchs von Labrador ; vor

einigen Jahren zogen Onkel Sams Frauen und Töchter

diese Pelzart jedweder anderen vor , selbst dem so hoch¬

geschätzten Zobel . Auch Wolf und Bär muffen ihr Kleid

jassen, damit sich der Mensch darin hülle und hier Schutz

gegen die Kälte finde . Der Bär variirt nach den ver¬

schiedenen Farben , besonders schwarz und weiß . Die Be¬

zeichnungen Goldbär oder Silberbär beziehen sich auf die

Farbe , die den Spitzen der Dcckhaare eigen . Das Fell des

Waschbären kommt als sogen . Schuppenpelz in de » Handel ;

dieser wird besonders häufig in Amerika getragen . ( Schluß felgt )

Seite 2 . 17 . Dezember 1897

( Nachdruck verboten .)

Alterlelrarch .

Von Alexius Becker .

Wer kennt nicht jenes traute Märchen unseres Volkes

von der
"
Königstochter , die den sie über Alles liebenden

Vater darum anging , ihr einen Pelz zu beschaffen , der aus

allerlei Nauhwerk bestände , so viel solches auch von den

Thieren des Waldes gegen die Unbilden der Witterung ge¬

tragen würde ? Nun , den gleichen Wunsch werden unsere

Damen heute wohl schwerlich äußern , wiewohl die Mode

auch auf dem Gebiete des Pelzwerks sich in den größten

Ueberraschnngen und Seltsamkeiten gefällt . Und es ist sogar

ein Glück , daß sie so launig ist und gar zu häufig

wechselt ; denn wenn die Nachfrage nach einer und

derselben Pelzart zu lange anhielte , so würde das

Thier , auf dessen Hülle cs abgesehen ist , bald vollständig von

der Erde verschwunden fein . Die Pelzmaarenhündlcr klagen

ohnehin bereits , daß manche Sorten dieser kostbaren Winter -

Hülle kaum noch aufzutreiben feien . Und daß sie mit ihrer

Behauptung nicht im Unrecht sind , thnn die Preise dar , die

sie selber zahlen und mit entsprechendem Aufschläge von

ihren Kunden fordern . Einen überaus kostbaren Zobel¬

mantel besitzt die Herzogin von Coburg - Gotha ; sie hat ihn

von ihrer Mutter , der Gemahlin Kaiser Alexanders II . von

Rußland , geerbt , und sein Werth wird auf die Kleinigkeit

von 240,000 Mk . geschätzt . Ein ähnliches Prachtstück trägt

ihre Schwägerin , die augenblickliche Czarin - Wittwe . Ueber -

haupt findet sich in der Garderobe der russischen Kaiser¬

familie ein förmlicher Schatz der allerkostbarsten Pelz¬

garnituren . Darüber darf man sich auch keineswegs wundern ,

da ja der arktische Norden , zumal die weilen Gefilde

Sibiriens , noch immer reich sind an diesem so hochgeschätzten
Wild , trotz der Verheerungen , die auf einer maß - und ziel¬

losen Jagd darnach alljährlich angerichtet werden . Auch

die Habsburger weisen aeradezu Prachtstücke dieses fein «

Deutsche » Reich .

* Krrlin , 17 . Dezember , lieber die Marinevorlage sprach
vorgestern Abend im . Nationalliberalen Verein ' Coiitre -Ndimral a . D .
Werner . Er legte die Aufgabe dar , welche unsere Marine zu er¬

füllen habe , und wies nach , daß dieselbe in ihrem jetzigen Bestände

ungenügend sei . Aber wenn nur auch im nächsten Jahre Rußland
40 neue Panzerschiffe und Frankreich 21 neue Panzerschiffe entgegen «

stellen könnten , so seien wir tut Stande , mit 19 Linienschiffen diese »

Gegnern wirksam entgegenziltrelen , weil wir nun durch de » Kaiser
Wilhelm -Kanal beide dentscheu Meere gleichzeitig beherrschten . Redne »
schloß seinen Vortrag mit einem Vivat auf die bei dem Untergang
der „ Iltis

" gestorbenen deutschen Seeleute .
* iiyiitt fisinridj unternahm , wie dem „ Lok .- Anz ." aus Kiel

gemeldet wird , während die „ Deiitschland " noch im Kohleuiwf der

kaiserlichen Werft lag , eine im buchstäblichen Sinne eigenhändige ,
überaus gründliche Untersuchnug de « Schiffes . Der Prinz -Admiral

entledigte sich seiner Oberkleider , legte die Mütze und Manschette »
ab und ließ auch nicht einen Schiffsraum uuuutersncht . Um zu den

reßarirten Platten am Schiffsvoden zu gelangen , kroch der Prinz in
den engen Nanni zwischen Jnneuhant und Außenhaut des Schiffe »
iiild überzeugte sich durch Beklopfen der Nieten und Fugen von der

Beschaffenheit der anSgebesserten Platten .
* Der Lall Korppr » , über den auch wir zur Zeit berichtete »

und der überall das peinlichste Aussehen - machte , wird auch jetzt die
Berliner Stadtverordneten beschäftigen . Von dem Stadtverordneten

Cassel und noch 41 Stadtverordneten ist folgender Antrag bei der
Städtverordneteii - Versaminlilng eingegangen : „ Die Stadtverordneten «

Veriainmlnng beschließt , den Magistrat zu ersuchen , in Verhaiidlungeit
mit dein kgl . Polizei -Präsidium über geeignete Maßnahmen und

Anordnungen zu treten , durch welche die fitteiipslizeiliche Unter¬

suchung und vorherige Verhaftung nubescholteiier Frauen und Mädchen
in Zukunft verhindert wird ." Ferner hat der Stadtverordnete Perl »
in Gemeinschaft mit noch 21 Stadtverordneten nachstehenden Antrag
in der Stadtverordneten - Bersannnlung eingebracht : „ Die Stadt »

verordneten -Versainnilniig wolle beschließen : Den Magistrat zu er «

Sinn derselben genauer festztisiellen . ES find die Worte : „Mich

zieht nur Eines : Das Evangelium Eurer Maiestat geheiligter Person

im Ausland - zu künden , zn predigen Jedem , der e» Horen will , und

auch Denen , die es nicht hören wollen . Es ist nicht klar erstchtli » ,

was Prinz Heinrich damit hat sagen wollen , und deshalb glauben

wir , mit einem Kommentar dazu jetzt noch zuruckhalteu zu sollen .

Die Vermuthniig , daß Prinz Heinrich , der übrigens kein Redner

und vor allen Dingen kein schwungvoller Redner ist sich an der

erwähnten Stelle versprochen haben muffe , taucht vielfach auf .

Die konservative . Deutsche Tageszlg .
"
, die im Uebrigenmiider

Rede des Kaiser » cintierftauben , schreibt :
Man muß diese Worte nicht durch die nüchterne Brille all¬

täglichen Denkens betrachten , sondern erwägen,
' unter wie gewaltigen ,

herzbewegenden Eindrücken sie eiilstaiiden sind . Dann wird mau

die Bcgeisterllng , die sie athmen , und die hier und da in

eigenttznmlicheii Weudnngen zum Ausdruck kommt , begreifen .

Prinz Heinrich hat durch diese Worte bewiesen , daß er von

der Eigenart und Größe feiner Ausgabe eine hohe , überaus

hohe Meinung hat . Er hat ferner bekundet , daß er zu seinem kaiser¬

lichen Bruder mit einer Bewunderung ausschant , bte taum über «

troffen werden kann , einer Bewunderung , die das natürliche Gefützt

der gleichmachenden Bruderliebe schier übertuunben zu haben scheint .

In einem Punkte aber dürste die Rede des Prinzen Heinrich nicht

richtig wiedergegeben worden sein , nämlich da , wo er sagt , daß ihn

nur Eines hinansziehe : „ Tas Evaugelinm Sr . Maiestat geheiligter

Person im Ausland - zu künden . " Wir nehmen bis auf Weitens

an daß der Ausdruck etwas anders gewesen sei. Sollte

er
'

aber thatsächlich so gefallen sein , so wurde man einen

Ueberschwaiig der Begeisterung in ihm finden müssen , der leicht

mißverstanden werden kann . Ma » darf wohl von der „gott¬

begnadeten
" Person eines Monarchen sprechen , nicht aber von der

geheiligten
"

. Jedenfalls hat der Prinz auch nur das Gottes «

auadenthuiii im Auge gehabt und in diesem Sinne von der ge¬

heiligten Person Sr . Majestät gesprochen . ES giebt aus Erden

keine geheiligte Person , und es giebt auf Erden nut ein Evangelium ,
das ist das Evangelium , das die Männer verkündet haben , die

drüben den Mördern zum Opfer gefallen find ." . .
Die „ Freisinnige Zeitung

" sagt : „ Aus demTrinksvrnch
des Kaisers könnte man entiiehmen , als ob bis zn dieser Abreise de»

Prinzen Heinrich das Deutsche Reich überhaupt seine überseeischen

Aufgaben nicht erfüllt hätte . Was den Vergleich mit der Hansa
anbet ', isst , so hatten der überseeische dentsche Handel und die deutsche

Seeschiffahrt auch schon vor der Begründung des deutschen Reiches
und vor irgendwelchem Flottenschntz einen Umfang erreicht , dem

gegenüber überaus winzig und klein der Handel und die Schiff¬

fahrt der fianfa selbst in der Blüthezeit erscheinen muß .
Die kmnsa ist auch nicht verfallen „ in Ermangelung eine ,

kaiserlichen Sämtzes
"

, foudern deshalb , weil neue Handelswege
auffameu und mit der Entdeckung Amerikas und des Seewegs nach

Indien eine gänzliche Umwälzung im Handel eintrat , welche de »

Stapel der Hansa ungeeignet machte . Der Stapel war die Haupt -

quelle des Reichthnms des Bundes gewesen . Die Vater hatten

nach te » alten Handelsgildegebräucheu gelebt und die Söhne konnten

sich wie unsere ostelbische Junker nicht entschließen , daran etwa « zu
ändern , wenn sie auch darüber zu Grunde gingen . Der Bund fdbft
erftaib als ein Bild alles Konservativen , welches Ange und Ohr
den Ausordernngcii der Zeit verschließt . _____ ______

Negierungen auf große Rechte verzichteten . Ihre Weisheit wird der

Vorlage hoffentlich kein Hinderniß bereiten und die Annahme der

Vorlage so erfolgen , daß sie den verbündeten Negierungen und ihren

Wünschen entsprechen kann . — Kriegsminister v . G oßler giebt eine

Darlegung des Entwurfs , wobei er zn beweisen sucht , daß nm

Einfluß von oben gellend gemacht worden sei, um das Werk zu

hintertreiben und da « Znstandekomrnen zn verhindern . Vielmehr le ,

ihm der gkmcssenste Befehl geworden , die Vorlage so schnell wie

möglich zn fördern . Allerdings hätten dann die Verhandlnngcn mit

den Bundesstaaten Schwierigkeiten verursacht . Man habe nament¬

lich auch verlangt , daß das EinsnhrungSgesetz mit vorgelcgt werde ,
ehe sich die einzelnen Regierungen entschließen können . Bayern hatte

darailf anfmerksam gemacht , daß e« auf Grund des Versailler Ver¬

trages ein Recht für sich beanspruche , ein besonderes Ober aud -s -

gericht eiuzusetzeu , und mau habe sich deshalb dazu entschloffeu , die

Frage „ ach der Richtung eines obersten Reichs -Milltargerichls zu
eliminhen . Vor dem Jahre 1900 werde die Vorlage nicht m Straft

trete » können . Nachdrücklich müffe der laut gewordenen Ansicht

widersprochen werden , als solle die Vorlage jetzt als , Vor -

spalin für die Flottenvorlage benutzt werde » . DaS lei eine

völlig unberechtigte Auffassung . Desgleichen sei unrichtig , was man

von einem angeblichen Zwiespalt über die Vorlage tu leitenden

Krisen gesagt habe . Allerdings habe sein Amtsvorganger B - denkeii

gegen Einzetb - ikn der Vorlage gehabt . Die Vorlage sei durchaus

so wie sie gearbeitet , und z - ichu - sich durch Klarheit und Einfachheit

gnS Sollten die Grundlagen der Vorlage verschoben werden , dann

werde man dieselbe der Armee nicht aiisoetroiren können . Die Re -

nitruimeii würden sie in diesem Fall ablehnen müssen . Die Ver¬

antwortung des Hauser sei eine große . Durch Erledigung des vorliegenden
Entwurfs würde sich derSl - ichstageiiidanerud -S Denkmal setzen . — Abg .

Gröber ( Ceutr .) betont , die Freude seiner Partei über dieVorlagese , bei

näherer Prüfung sehr getrübt worden , weil sie schwerwiegende Ab¬

weichungen vom bürgerlichen Verfahren enthalte . Wenn , was er ,
Redner , nicht erwarte , die Vorlage in dieser Form Gesetz werde ,
dann werde sie z. B . für Bayern einen großen Rückschritt bedeuten .

Sehr wichtige Aenderungen ai , der Vorlage seien vorziliiehmen , ohne

solche könnte das Gentruni das Gesetz nicht aunehmen . Redner geht
in längeren Ausführungen auf die Einzelheiten der Vorlage ein ,
Wobei er wieder bemerkt , daß einzelne Punkte btifelben viel zu weit¬

gehend feien . DaS bayrische Reservatrecht bezüglich des oberfkn

Gerichtshofs erkenne das Centrum an . ES würde in berStonnuifficu

einen entsprechenden Antrag einbringai . Die Frage der Vertheidignng

bezeichnet Redner als für feine Partei ungemein wichtig , desgleichen
die Berufiiug als einen Fortschritt , der noch nicht einmal im bürgerlichen

Verfahren zu finden fei ; aber auch sie enthalte leider Mängel . Unter Um¬

ständen branche man Garantieen , nicht gegen den ungerechten Richter ,
sondern gegen den irrenden Richter b - im mil tarischen strasveisahreu
ebenso gut wie beim bürgerliche » . Die Vorlage müffe gründlich
unmearbeikt werden . Zu diesem Zweck beantrage das Centrum

Derweistlug au eine Kommission . ( Beifall .) — Abg . v . P n 11 ka m e r -

Plauth ( kous .) giebt der Hoffnung Ausdruck , daß sich die ver¬

bündeten Negiernuge » weder durch eine Majorität des Reichstags ,
noch durch die sogenannte öffentliche Meinung von ihrem Staub »

punkt abbringen lassen weide . Die Armee sei für feine , Redners ,
Partei , ein noli me tangere . Auf ihr beruhe die Zukunft des Vater¬

landes . Den Konfervativcu wäre es übrigens viel lieber gewesen , wenn

die Vorlage überhaupt nicht gemacht worden wäre . ( Hört , hört , und

Gelächter links .) Die Vorlage gehe mehrfach zu weit . Ans den Kreyen Der

Armee fei auch die Anregung zn der Vorlage nicht gekommen ; im Gegeu -

tbeil , maßgebende militärische Stimmen , auch Fürst Vismarck , hätten

gewarnt . — Abg . Schröder ( freis . V - r .) bezeichnet die Vorlage
als einen wesentlichen Fortschritt und deshalb wünsche seine Partei ,
daß es zu einer Verständigung kommen möge . Ein Vorwurf fei

der Vorlage nicht zu erfparen , sie schaffe geradezu einen Gegensatz

zwischen militärischer Disziplin und guter Justizpflege . Die Vor¬

lage bekunde auch ein gewisses Mißtrauen gegen die Juristen , welches

sich nicht rechtfertigen lasse . Durchaus zu verwerfen seien die

Bestimmungen über die Zulassung der Civstvertheidiger . Redner
drückt schließlich den Wunsch ans , daß eine Veiständignng erzielt
werde . — Bayrischer Bevollmächtigter Graf Lerchenseldt führt
aus , das bayrische Reservatrecht sei im Bundesrath weder bestritten
noch anerkannt worden . Daher sei der Ausweg des § 33 gewählt
Worbe » . In der Kommission werde sich besser darüber reden lasten
al « hier . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe nimmt nochmals
das Wort um zu erklären , daß im BundeSrath Meinnngsverschiebeu -

heiteu darüber bestanden hätten , weshalb man die Frage des

Neservatrechts offen gelassen habe . Die preußische Regierung
Wünsche lebhaft diesem Meinnugsverschiedenheiteu auf freundlichem

Wege auszugleichen . — Abg . v . Hertling ( Ceutr .) : In Bayern
werde an der Vorlage vornehmlich die nngeiiüg - nde Anegestaltnng
der Oeffentlichkeit , des Vertheidignngswesens und die uligeuügende
Heranziehung des richterlichen Elementes beklagt . Das Centrnm

halte au dem bayrischen Reservatrecht bezüglich des obersten Gerichls -

hofes fest und wolle dies auch in diesem Gesetz zum Ausdruck ge¬
bracht wissen . Das Hans vertagt sich hieraus auf morgen 12 Uhr .
— Fortsetzung derersten Lesung DerMilitär - Strasprozeßreformivorher
NechnungSsachen . — Schluß Uhr .

»u künden, " die verschiedensten AuSlegnugen erfahren werden . Wir 1

lassen deshalb nachstehend eine Reihe von Preßstimmen aus den ■

Haiiptorgauen der verschiedensten Parteien folgen .

Di - konservativ gefärbte , echt kSnigstreue „T iigI . Rundschau "

schreibt u . A . : „ Der Trinkspruch des Kaiser » und der au » einer lieber -

fülle de - Herz - us sich in lyrischem Schwung - entladende Dani des

Prinzen Heinrich erwecken eine solche Fülle starker und ungleicher

Eindrücke , Daß es schwer hält , sie sosort nüchtern zu bannen und

zu umschreiben . Der Kaiser hat wiederum , und deffen neuen wir

uns aufrichtig und herzlichst — vor aller Welt Jem BkkeiN '.tmß

zur deutschen Weltpolilik abgelegt , und er . . . . . — „ Daß wir

in China nunmehr den Anfang machen nut der überseeischen

Bethäliaung des deutschen Weltreiches , und daß em kaner -

licher Prinz aus HohenzollernS -edlem Furstenstamm diesen Anfang

in schöner Begeisterung und vorbildlicher Hingabe zu mameu bestimmt

ist darüber wird sich jeder gute Deutsch : freuen und dem prmzlichen

Seefahrer aus vollstem Herzen ein flute « Vollenden des so ver¬

heißungsvoll Begonnenen wünschen . Zn den besten Omen des Be -

aouneuen aber zählen wir , daß unser erster VeriNkb » i Weltpoutn

in llebereinftimiuuug mit dem Fürsten Bismarck iinkriioiniiien

wird dessen hu ' dvolle Erwähnung in der kaiserlichen Siebe

nicht
'

deren schlechteste Stelle bildet . - Prinz Heinrich dankte

dem Kaiser in einer Siebe , in b?r die hohe Verehrung sur

seinen kaiserlichen Bruder in schier überschwänglichen Worten uber -

äuthcte . Wir fenneu kein „ Evangelium von des Kaisers geheiligter

Person "
, aber wir rechnen diese rednerische Entgleisung nicht schwer

a » • denn wir hören nur aus ihr die treue Hingabe an das große

SBerf und di - brüderliche Liebe , die im Aufblick zu der verehrten

Gestalt des Bruders auf dem Kaiserthroue das Maß nicht achtet .

Wohl dem , der solche Verehmug und Liebe bei den Nachststehenden ,
die ihn am genauesten kennen , zu wecken und zu erhalten weiß !

Im „ Bert . Tageblatt
" heißt es : , DK Bedeutung dieser

kaiserlichen Worte reicht weit über die Ränme des Kieler SchloffeS

hinaus Die Siede Kaiser Wilhelms ist eine hochpolitnche Kuud -

aebung , die an die gesummte Welt gerichtet ist . Es ist eine offene

Aufklärung über Ziele und Zwecke bet Expedition und der deutsche »

Meerespolitik überhaupt , die Kaiser Wilhelm in feiner bilderreichen ,
von dein Schwnnge einer große » Initiative getragene « , herold -

artigeu wie tönendes Erz klingenden Siede de » deutschen und fremden

Völkern knnd giebt . Aiikunpfend an die Tage der Hani », stellt der

Kaifer den Satz ans , SieidiBgeiualt bedenk Scegewalt . Er erklärt

es für feilte kaiserliche Pflicht , der neuen deutschen fcaufa zn wlgeu .

lieber die Siebe des Prinzen Heinrich , deren aussalligsteii Pafsns

es , wie fast alle Blätter , im gesperrtem Druck wiedergiebt , schweigt

t8
Die

°
mtioiialliberale „ N a t i o n a k, t g .

' meint : „ Mit dieser Rede

des Kaisers ist die deutsche Besitzergreisiing in China endgültig vollzogen
und zwar , wie man wohl annebmen darf , auf ® rtti :b internationaler

Besprechungen , welche bie friedlich - Anerkennung der deutschen Position

in der Kian -Tschau - Bncht gewährleisten . Die fremden Machte er¬

halten in der kaiserlichen Rede bie Versicherung , daß Deuffchland

nichts Anbere » erstrebt , als waS sie , soweit sie ähnliche Interessen zu

schützen haben , sich schon vorher gesichert : England m Hongkong ,
Frankreich in Tongking , Rußland in der Maud churei . ,

Di - demokratische „ Franks . Ztg . " bemerk dazu : „ E » wird

schwer sestznstellen sein , ob der Kaffer wirklich der großen Mehrheit

d - 8 dentsch - n Volkes „ ans der Seele gesprochen
" hat . So ganz klar

die Nat .- Ztfl .
" cs hinstellt , ist auch die Siebe nicht . Sie sowohl wie

frühere Kundgebungen des Kaisers , so die Improvisation nach der

letzten Thronrede und der ganze Apparat , der nm die AnSsendnng

der Panzerschiffe nach China entwickelt wird , sind doch leicht geeignet ,
namentlich auch im Ausland -, falsch - nnd übertriebene Voistellnnflen

von der politischen Aktion zu erwecken , die nut der Beschlugnahm -

Kiau - Tichalls begonnen hat . Wir v - rmuth -n , daß die „ Nat .-Zlg .

Recht hat und daß die Besitzergreisiing in China ans Grund inter¬

nationaler Besprechungen erfolgt ist , die die siiedliche Aneikennnng

der deutschen Position gewährleisten . Weiin dem so ist , dann sollte

man doch etwas weniger heroisches Pathos ansbieten , das fast an

den Auszug zn einem großen Kriegsmiteruehmen erinnert und die

Zuversicht trüben kann , daß es sich um eine kühle und überlegte
Aktion der deutschen Diplomatie handelt .

"
r „

Die demokratische „ V o Ikrztg .
" sagt : „ Der vom Kaiser aiifgeflcllt -

Satz : „ Reichsgewalt bedeutet seegewali " zeigt die Wege an , aus

denen sich die Erweiterung der deutschen SieichSpolffik zur Weitpolitik
in dem Sinne , in welchem davon die Marine -Offiziösen feit dem

Austanchen der Marinevorlage gesproch - n haben , vollziehen soll .

Dadurch werden wir in unserer Ansfaffung bestärlt , baß bie gegen¬

wärtige Marinevorlage , die schon deshalb nur erst der Anfang einer

unausbleiblich fortznsetzenden Vermehrung der Flotte sein wird , weil

die Übrigen Nationen den von Dentschland gemonneiien Vorsprung
wieder einholen werden , lediglich die Einl - itiuig ist zur Schaffung
einer Kriegsflotte , die dem deutschen Volke im Lause längerer Zeit¬
räume noch ungeahnte Opfer aufcrlegeu wird .

"

Die ultramontane „ Germania " meint n . A . : „ Mehr noch al »

die Bemerkniigen über die alte nnd die neue Huma wird gerade im

gegenwärtigen Angenblick das Wort des Kaisers Beachtung finden :

Reichsgewalt bedeutet Seegewalt , nnd Seegewalt und Relchsgewa . t

bedingen sich gegenseitig so , daß die eine ohne die andere nicht be¬

stehen kann .
" Wir meinen , daß das D - iitsch - Reich gewaltig war

nnch ohne Seemacht , gewaltig genug , um durch seine Lanbiiiacht

Frankreichs Land - und Seegewalt z» überwinden und dem deutschen

Ansehen wie dem deutschen Handel einen utunt Aufschwung zu
verlcilzen . In der Antwort des Prinzen Heinrich befindet sich eine

Stell - , die wohl noch vielfach kommentirt werben wirb , um den

haarigen Artikels in ihrer Garderobe auf , meist Geschenke ,

durch bie sich ehedem der Hof von St . Petersburg die

Freundschaft dieser alten mächtigen deutschen Dynastie zu

sichern suchte . In jüngster Zeit wanderte die seltenste

Jagdbeute auf diesem Gebiet in den Besitz der amerika¬

nischen Dollarmillionärc . Der «Kantel der jungen Fürstin

Colonna , der Tochter des „ Bonanzakönigs
" Mackay , sott

16,000 Dollars gekostet haben , nnd Adeline Palti sang sich

mit einigen Trillern ihrer noch immer so wnnderbaren Stimme

eine Zobelgarnitnr im Werth von 200,000 Francs zusammen .

Die Haarbekleidnug der Thicre , diese ihnen von der

Natur gelieferte Waffe gegen die Winterkälte , wird meistens

in demselben Maße werthvoller , wie der Wohnsitz derselben

sich dem Polarkreise nähert . Freilich cuthalten sowohl die

gemäßigten als anch die südlichen Breiten Pelzthiere ver¬

schiedener Arten , doch steht die Hütte derselben sowohl in Bezug

auf das Warmhalteu als auch hiustchtlich der eigeuartigen

Schönheit , die man beim Pelze sucht , weit hinter derjenigen

der Pelzthiere des Nordens zurück . Im Attgemciuen besteht

das Kleid dieses Wildes ans einer zwiefachen Art von Be¬

haarung , der Grnndwolle , jenem niederen dichten und

weichen Flanm , der sehr gedrängt aneinander gereiht ist

und sich äußerst zart anfühlt , und den sogenannten Deck -

>haaren , die stärker zu sein pflegen , mehr hervorragen und

dem Pelz in seiner Ecsaninitheil eigentlich erst sein

charakteristisches Aussehen gewähren . Jedoch findet sich dieser

Gegensatz von Grnndwolle und Deckhaar keineswegs .
bei

sämmtlichen Pelzthieren . Etliche , wie Wolf und Tiger ,

zeige » überhaupt nur die letzterwähnte Behaarung . Eben dies

ist auch bei der Katze der Fall , wo nur die Dcckhaare

nach der Basis hin so weich und flanmarlig werden , daß der

Faie leicht auf die Vermnthung kommt,es sei hier Grundwolle vor¬

handen . Der hohe Werth unserer kostbarsten Pelzartikel
wird mut , wofern nicht einmal die Mode wider diese Regel
einen absolut tyrannischen Befehl erläßt , darnach bemessen

fein , daß sich zn einer möglichst zarten und dichten Grund -
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Ausland .
* Griechenland . Die Kammer trat gestern zusammen , um

den F r i e d c n S v c r t r a g zu bestätige » .
• * Türkei . Die Pforte hat de » Antrag Griechenlands , die

Frist zur Unterzeichnung des Friedensvertrags zu verlängern , ab -

gclehnt . ________ __

suchen , beim Polizeipräsidium dah .n zu wirken daß eine größere

Gewähr geschaffen werd - gegen ungerechtfertigte S . stirung und Fcst -

liaituna ioiuk für ein - würdigere Beqandlmig von Polizei -

Arreslanteii , ferner auch „
eine Reform der Sittenpolizei dem Polizei -

Präsidium zu empfehlen .
'

* EutlnMrng der Train - Soldaten . Das . Armee -

DcrordnungSblait
" veröffentlicht eine Kabinettsordre , nach welcher

vom Herbst 1898 ab die Train -Soldaten in der Regel nach ein¬

jähriger aktiver Dienstzeit zur Reserve zu beurlauben sind .
* Rundschau im Reiche . Die Nationalliberalcn und Frei¬

sinnigen im Kreise S aa rb rücken stellten gemeinsam als Gegner

des Stlinmischcu Kandidaten den Landgerichtsrath Knlemann ans

Braunschweig zum NeichStagSkaudidaten auf . — EinVorkommniß

am Kölner Schöffengericht , wobei der Vorsitzeiide den Staats¬

anwalt ersuchte , nicht in so erregtem Tone fortznsahren , und dieser
alsbald den Saal verließ , trotzdem noch 12 Sachen znr Verhandlung
anstanden , hat eine eigenthümliche Wendung gcnonwieu , die in

juristischen Kreisen großes Aussehen hervorrust . Der Vorsitzende ,
Assessor Froehlen , wurde nämlich in disziplinarischem Wege wegen
«eines Verhaltens rcktifizirt , sowie gegen den Vcrtheidiger , Rechts¬
anwalt Mertz , ein Verfahren wegen Beleidigung der in jener Ver¬

handlung als Zengen vcrnommcncu Schutzleute eingcleitet .

Ans Kunst und Leben .

* Königliche Schauspiele . Von den bekannteren drama¬
tischen Erzeugnissen der guten Charlotte Birch -Psciffer ist „ Dorf
und Stadt " wohl das bekannteste . Sein Reiz hat trotz der
heute auf Schritt und Tritt sich bei ihm zeigenden © puren bedenk¬
licher Altersschwäche und mangelnder Wahrheit Generationen über¬
dauert , und noch heute übt dasselbe eine Anziehungskraft ans , die
wahrhaftig einer besseren Sache würdig wäre . Die Ursache dieser
seltsamen Erscheinung liegt fast ausschließlich in der Hanpisignr der
rührseligen Stückes , der Rolle des „ Lorie "

, dieses herzfrischcn
Schwarzwälder Bauernkindes , das seiner ländlichen Eigenart
nicht entsagen und nur gedeihen kann in der nuversälschten
Aimosphäre seiner dörflichen Heimath . ES war von vornherein an -

zunchmeu , daß cS dem ursprünglichen Talente und der anerkannten
Künstlerschaft des Fräulein Lüttgens , der jetzigen Vertreterin
des „ Lorle "

, mit der das „ Drama " steht und fällt , gelingen werde ,
eine achtunggebietende Leistung mit dieser neuen Aufgabe zu schaffen .
Und in der That hat denn auch Fräulein Lüttgens die verschiedenen
Wirkungen , besonders solche , denen sich namcutlich die stark vor¬
handene Damenwelt nicht entziehe » konnte , wie hier und da auf -
tancheirde Taschentücher bewiesen , in vollem Maße erzielt . Die ganze
künstlerische Eigenart des Fräulein Lüttgens läßt sie geradezu
prädestinirt erscheinen für Rollen Ivie die des „ Lorle "

, welche ja noch
heute an viele » deutsche » Bühnen ei» gern augewendeter Prüfstein
für alle Naive » ist und z . B . für die berühmte Niemann - Raabe
eines ihrer beliebtesten Paradestückchen war . Fräulein Lüttgens
fand nicht nur den Beifall des anfänglich sich etwas reservirt ver -
halteudeii , fast das ganze Haus füllenden Auditoriums , sondern
durfte auch mehrere zarlduftende Blnmenspenden einheims - n als Lohn
für ihre wackere Arbeit . In den quasi Nebenrollen des Abends traten
befonders hervor Herr N u d o l p h ( Lindenwirth ) , Frl . 111 ri ch ( Bärbel ),
Herr Faber ( Maler Reinhard ) , Herr 3 ! ob ins iFürst ) , Fränlein
Willig ( Gräfin Felseck ), Herr R e u m a n n , der den früher von Herrn
B - thge so charakteristisch gespielten Kammerjunker v . Werden gab ,
und Herr Greve , dessen „ Christoph " besonders als Vaterlands -
vertheidiger durch stumme Komik viel Heiterkeit erweckte .

* Rrstdknr - Thealr »' . ( Wochen - Spielplan .) Samstag ,
den 18 . Dezember : „ Eine tolle Nacht " . Sonntag , den 19 ., Nach¬
mittags ‘M Uhr : „ Die Mütter "

, Abends 1/s8 Uhr : „ Eine tolle
Nacht "

. Montag , den 20 ., und Dienstag , den 21 . : Geschloffen .
Mittwoch , den 22 ., ' / - 4 Uhr : „ Der kleine Lord " . ( Halbe Preise .)
Donnerstag , den 23 ., und Freitag , den 24 . : Geschlossen . Samstag ,
den 25 ., Nachmittags ‘M Uhr : „ Die Mütter "

, Abends 7 Ubr :
„ Therese Kranes " . Sonntag , den 26 ., Nachmittags *M Uhr : „ Die
Logenbrüder "

, Abends 7 Uhr : „ Eine tolle Nacht " . Montag , den
27 . , Nachmittags ' / -4 Uhr : „ Helgas Hochzeit

"
, Abends 7 Uhr :

„ Aschermittwoch
" ( Novität .)

= Tonkiinstler - Vrreltt . Der „ Wiesbadener Tonkünstler -
Verein "

hatte am Donnerstag im Saal - der „ Loge Plato " seinen
zweiten dieswinterlichen Vortragsabend veranstaltet . Die Pianistin
Fräulein Elisabeth Sieger brachte eine interessante Klavier -
Phantasie ( F -molI op . 68 ) von Nie . v . Wilm zn Gehör und spielte
zusammen mit den Herren Kaminernmsikern Weimer , Geist und
Körber das Klavier - Quartett op . 47 von Schumann . Der letzt¬
genannte talentvolle Violinist erfreute anßerdem durch den Vortrag
des 1 . Satzes aus dem Bruchsche » v - moll -Konzert und die Konzert -
säiigeri » Fräulein A . Kiiziiitzky erntete reichen Beifall durch den
Vortrag älterer Arie » von Händel und Hasse und einiger neuerer
Lieder - Kompositioiien von Otto Doru und H . Reimann .

* Verschiedene Miltheilmigkn . Da » hier znr Aufführung
gekommene Schauspiel „ Leibeigen

" von Th . Rehbaum ist jetzt
im Verlag von Rud . Bechtold u . Co . hier im Druck erschienen und
zum Preise von 1 Mk . in allen Buchhandlungen zu haben . Das
Werk , das in seinen ansprechende » V - rsen viele poetische Schönheiten
ausweist , wird auch als Biichdrama sicher viele Freunde finden .

Herr Dr . Cuntz theilt mit , daß er »ach Drucklegung des
Programms verhindert wurde , an dem Dreiklang - Konzert
mitzuwirken und daß statt seiner Herr Bruckner die betreffende Partie
übernommen habe .

Der Stadlrath von Venedig beschloß angesichts des Erfolge ?
der zweiten internationalen Kunstausstellung eine dritte
vom 22 . April bis 31 . October 1899 abzuhalten .

Ans Stadt « uv Land .

Wiesbaden , 17 . Dezember .
— Geschlchtskaleirdrr . 17 . Dezember . 1493 . Theophr .

Paracelsus , Gelehrter , * Maria Einsiedel » . 1778 . H . Da vH,
Physiker , * Pencanze . 1816 . A . W . Grube , Schriftsteller ,
Wernigerode . 1820 . Dom . Berti , italienischer Gelehrter und Staats¬
mann , * Cumiaiia . 1833 . Kaspar Hauser , Findling , f ( ermordet )
Ansbach . 1868 . Friedrich Weicker , Archäolog, f Bon » . 1889 . W .
Giesebrecht , Geschichtschreiber , f München . 1896 . Richard Pohl ,
Musikschriftsteller , f Baden - Baden .

. — Personal -Nachricht »» . Angestellt : PostanwärlerHuther
i» Biebrich als Postassiftent . — Versetzt : Postsekretär Petersen
von Frankfurt a . M . nach Weilburg . — Dem Roßarzt a . D .
Honert zu Wiesbaden , bisher beim Nassauischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 27 , wurde der Kgl . Kroneu -Örde » vierter Klaffe , dem
Hanptlehrer Schwab zu Kleinschwalbach im Obertaumiskrcise der
Adler der Inhaber de » Kgl . Haus - Ordens von Hohenzoll - rn und
dem Steuermann Kimpel II . zu Canb im Kreise St . Goars¬
hausen die RettuiigS - Medaille am Baude verliehen . — Se . Kgl .
Hoheit der Herzog von Anhalt - Deffa » haben Herrn Kammer -
virtnoseii Oskar Brückner hier in Anerkennung seiner hohen
künstlerischen Leistungen den Herzog ! . Auhalt -Hausordeil Albrecht
der Bären für Kiinst irnd Wifleiischast verliehen .

G . Sch . N - stdenr - Tßrater . In der großen E - sangspoff -
»Eiue tolle Nacht " find dnS ganze Personal der Resideiiz - ThealerS ,
sowie mehr als 20 junge Damen von hier beschäftigt . Di - Haupt -

Tpncn li -g - n in den Hände » der Damen Kaltner , Kraris -, Borchardt ,
Euler ec., sowie der Herren Schnitze , Schwartz -, Heckman » , Stiewe ,
A ' gelke , Schumann und Manusfi , der da » Stück in Scene setzt .
Georg Mauusst ist allen Besuchern des Residenz -Theaters als
tüchtiger Regisseur und ausgezeichneter humorvoller Darsteller ariss
Dorth - ilhafteste bekannt . Den musikalischen Theil leitet Herr Kapell¬

meister Stahl , die Tänze und Gruppirungen Frau Ballettmeisterin
Lcicher - Konnecke .

- o - Kirchliches . Die Größere Vertretung der evangelischen
Gesammt -Kirchengemciude ist auf Dienstag , den 21 . d . M ., Nach¬
mittags 4 Uhr , in den Wahlsaal des Nathhauses zu einer Sitzung
berufe » . Tagesordnung : Geuebniignng von zwei Karifverträgeu .

— Kleinbahn Maiuk - Mievbadrn . Wie ans Mainz ge¬
meldet wird , hat die preußische Regierung der Süddeutschen Eisen¬

bahn - Gesellschaft die Erlaubniß zur Erbauung einer elektrischen

Kleinbahn von Mainz nach Wiesbaden ertheilt .
— Noilrsvorlesung . Herr Prof . Schmidt wird zum

Gcgenstand feines letzten Vortrags über Elektricität , der, . wie di -
bisherigen , am Samstag ( Beginn präcis 8 Uhr ) in der Turnhalle
der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , stattfindet , die Telegraphie
wählen . Auch die neueste Errungenschaft auf diesem Gebiet , die
Telegraphie ohne Draht , di - heute im Vordergründe des
Interesses sheht , wird er experimentell Vorführern Znm Schluß
werden di - Teslasche » Versuche mit hohen Spannungen gezeigt
werden . Männer und Frauen jedes Standes sind willkommen . Der
Eintritt ist frei .

— Thoma - Ansstc !! u : rg , Die in allen Thcilen als wohl -
gelungen zu bezeichnende Ausstellung des Frankfurter Meisters in
Banger » Kunstsalon ist durch die Freundlichkeit eines hiesigen Kunst¬
gelehrten um die Gemälde „ Bogenschütze

"
, „ Heilige Cäcilia "

, „ Heim¬
kehr "

, „ Luna und Endymion "
, sowie nm zwei Aquarelle „ Paradies

"

und „ Wiesenlandschaft " vermehrt worden .
- o - Schwurgericht . Für das Jahr 1898 sind , tote bisher ,

drei Schwnrg - richtStagung - » bestimmt worden , und zwar auf den
7 . März , 20 . Juni und 17 . October .

- o - Dienst - Jubiläen . Awei Beamte der städtischen Verwaltung
begehen denntächst ihr 25 - jährigeS Dienst - Jubiläum , Herr Kur -
Inspektor Mäurer am 1. Januar und Herr Sekretär Bierbrauer
am 11 . Februar 1898 .

- o - Die stlberne Hochzeit feierten vorgestern Herr Kans -

mann August Wehgandt und Fran hier im Kreise ihrer Familie .

— Der Termin für di - Verhandlung gegen den früheren
Kaffensührerder „ Gemeinsamen Ortskrankenkasse "

, FranzMau rer ,
vor der Strasknminer des hiesigen Kgl . Landgerichts ist ans
Mittwoch , den 22 . d . Mts ., VonuitiagS 9 Uhr , festgesetzt .

— Mo !>lti >ätiü - Kalnmlutioen . Bei dem Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner eingegangen : Von vier Kindent
je 5 Mk . für die Kinderbewahranstalt , Frühstück für arme Schul¬
kinder , Paulinenstift , Rettnngshans , Diakoniffenhans , Rothes Kreuz ,
Kohlen für Arm - und Angeuheilanstalt , von I . T . 5 Mk . für di -
Blindenanstalt und 2 Mk . für die Witlwe mit drei Kiitdern , von
G . 2 Mk . für den eines künstlichen BeiiteS bedürftigen Junge » .

— Kt - chbrirfiich vrrsolgt werden von der hiesigen Königl .
Staatsaiiwaltschast der Taglöhner Anton Kl - e aus Niederburg
wegen Betrugs , der Taglöhner Kajetan Kolb , geboren am
7 . Anglist 1861 zu Thulba , Bezirksamt Hammelburg , wegen Dieb¬
stahls,

'
der Knecht Leo StroinSki , geboren am 4 . April 1877 zu

Ujch , Kreis Kalmar , Wege » Bedrohung und Körperverletznng , unb
der Knecht Karl Marti » Hildebrandt , geboren am 8 . Rov . 1869

zu Friedrichsbruch , Kreis Kulm , wegen Verbüßung einer Gesängniß -

straie von 3 Monate » .

— Strinzmaraarrtstä , 16 . Dezember . Heute Morgen er¬
hängte sich der Taglöhuer Adam Gruber in der Schcuur der
Herr » Pfarrers Schülp .

A Mcki » k, 17 . Dezember . RheiupegeltVormittagS 1 m55 cm
gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

■ । ■ i"i— — — '■ ------

Ger ! chtssaa ? .

- o - Mieobndk « , 17 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr LandgerichtSdireltor Gran . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Schreiber unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — Der Taschendieb ist eine
ganz eigenartige Spezies ; während der gewöhnliche Dieb die
Oeffentlichkeit meidet , ist dieselbe für ihn , j - größer , je lieber ,
die eigentliche Domäne , es muß jedoch „ etwas los " fein , die
Menfcheumassen müssen sich zusammendräugen 1mb ihr ganzes
Interesse auf irgend eine Sehenswürdigkeit lenken . Unsere Stadt
hat di - rnffinitte Zunft der Taschendiebe durch die Kaiser -

bcsiiche der letzte » Jahren häufig angezogen . Eine Menge leerer
Portemonnaies , die stets in der Näh - der Stellen gesunden wurden ,
wo große Menschenansammlungen stattgefunde » hatten , unb zahl¬
reiche Anzeigen bei der Polizei über verlorene Geldbörsen
Ware » innrer di - Z - ngen ihrer Anwesenheit . Die hiesige »
Kriminolschutzmänner salmdelen natürlich nach diesen gefähr¬
lichen Subjekten und nicht ohne Erfolg . Es gelang ihnen
bei den verschiedensten Gelegenheiten , solche Laugsinger ab -

znsangen . So bemerkte auch am 18 . Oktober , dem Tag - der
Enthüllung des „ Kaiser Friedrich - Denkmals "

, Herr Kriminalschutz -
mann Boof ; bei der Ankunft der kaiserlichen Familie auf dem Markt¬
platz eilten Mann , bet in auffälliger Weste die Menschenmenge musterte ,
sich an besser gekleidete Fronen herandrängte und plötzlich seine Hände in
dem Rock einer solchen verschwinden liefe . TerTascheudiebist dann plötz¬
lich im Gedränge verschwunden , Nachmittags aber wieder von dem
Schutzmann am Denkmal betroffen und scharf beobachtet worden . Ilm
4 Uhr , bei dem Heranirahen der kaiserlichen Familie , di - die
Kaiserin Friedrich znm Bahnhof geleitete , eilte der Verdächtige an die

Bnrgstraße , wechselte aber auch hier wieder seinen Platz , snchte
wieder die besser gekleideten Frauen heraus und machte sich schließ¬
lich au eine ältere , in Seide gekleidete Dame heran und liefe seine
Hände in deren Rock verschwinden . In bemselben Moment aber
wurde er von dem Schutzmann ergriffen und abgesnhrt . Er ent¬

puppte sich als der Hanbelsiuan » Nicolaus Claeser und ist —

merkwürdiger Weise wie alle anderen hier abgesaßte » Taschen¬
diebe , aus Köln a . Rh . Er that anfangs sehr iinschuldig , - s
stellte sich jedoch heraus , daß er schon wiederholt vorbestraft ist . Bet
seiner ersten Visitatiou wurde in allen seinen Tasche » Geld , zu -

samme » etwa 97 Mk ., außerdem , und das war sehr verdächtig , ein
goldener Kneifer , zwei feine Damen - Bleistifte unb eine Lupe ge¬
sunde » . Seine Angabe , er fei zur Kur hierhergekommen ,
stellt - sich als faul - Ausrede heraus , beim er hatte kein Gepäck
bei sich , während des ganzeii Tages auch kein llnterkommeu gesucht .
Er leugnet auch heute noch , wird aber für überführt erachtet unb
wegen versuchten Diebstahls zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt . — Der Taglöhner Johan » Gabel
von feier , geboren 1862 in New - Jork , hatte sich mit einer

Fran 9t ., deren Namen er angenommen , unb als bereu
Mann er sich ausgab , bei der Gemüsehändlerin Sch ., Wittive ,
in der Schachtstraße einlogirt . Am 29 . Octobcr er . ist das
Pärchen , während die Logisgeberin ihrem Geschäfte nachging , ver¬
schwunden und hat nicht nur nichts bezahlt , sondern auch einen
Schrank erbrochen unb der armen Frau 40 Mk ., eine

Sparbüchse mit 2 Mk ., eine Ufer , sowie einen Regenschirm gestohlen .
Glücklicher Weise wurde das Pärcl -e» noch an demselben Tage wieder

erwischt und so die Bestohlene vor dem größte » Schaden bewahrt .
G . , der wiederholt vorbestrast ist , wird mit 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust , wegen Führuug eines falsche » Namens auch
noch mit 14 Tage » Haft belegt .

ZetzLr Nachrichten .

6ontinen ‘ al - 3: cIegra |) 6ea =So :.ipagni . .

Potsdam , 17 . Dezember . Der Kaiser uub Prinz Adalbert

trafen mit Sonderzug Nachts 1 Uhr aus der Wilbparkstatton ein .

Parts , 17 . Dezember . Der Dichter Alphonse Daudet ist

gestern Abend , 8 Uhr , im Kreise feiner Familie am Herzschlag
plötzlich gestorben . ( Alphonse Daudet wurde geboren am
13 . Mai 1840 zu Armes , besuchte in Lyon da » Gfemnasium , ward

sodann , noch sehr jung , Klassenaufseher ( wmtroä ' ötuäos ) am Collöge

zu Sarlande uub fabelte , als ihn unüberlegte Streiche in biefer

Stellung unmöglich gemacht feattcu , 1857 nach Paris über , um feier

fein Glück als Schriftsteller zu versnchen . In Paris kachelte ihm
bald da » Glück . Zwar seine ersten lilterarischen Versuche , die
Dichtungen : „ Les Amoureuaes “ ( 1858 ) unb „ La double conversion *

( 1861 ), hatten nur geringen Erfolg ; doch gelang e» dem Dichter 1861 ,
als Sekretär in den Dienst der Herzog » von Moruh zu treten , der
fein Talent erkannte und ihm die Mittel zu Studienreisen nach
Italien , Egypten und dem Orient gewährte . Die zunächst er »
scheinenden Werke erregten bereits Aufmerksamkeit . Mit dem Erscheinen
des Sensationsromans „Fromont Jeune et Eisler eine “ ( 1874 ;
deutsch , Berlin 1876 ) , welcher über 60 Auflagen erlebte und einen
akademischen Preis erlangte , trat er mit einem Mal in die Reifer
der gelescnsteu und gesuchtesten Schriftsteller . Die büfarn Gegen¬
stände , welche D . zum Stoff seiner Romane wählte , die sittlichen
Konflikte , die sozialen Fragen ( Kokottenwirthschaft , Chebruch , Perfidie ,
Arbcitcriniserc rc .) scheinen zwar in der pessimistischen Behandlung ,
die er ihnen obendrein angedeihen läßt , jeder Poesie abhold zu sein
uub zu widerstehe » ; gl - ichmohl kann man nicht leugnen , daß der
furchtbare , vor keiner Nndität zurückfcheucnbe Realismus des Schrift¬
stellers den Leser oft bis zu der Grenze der Konzession an diese
Art von Schriftstellerci feinzureißen vermag , so mächtig ist der
Zauber , de » Daudels Feder ausübt . Von seinen Theaterstücken
sind noch „ Lise Tavernier “ unb „L ’Arl & ienne “ ( mit Musik von
G . Bizet ) uub die Dramatisirniigeii seiner Hauptromane [ „Fromont "

,
„ Jack “ u . o .] zn erwähnen .)

London , 17 . Dezember . Der Schauspieler William TerriS ,
welcher gestern Abend im Adelphi - Theater die Hauptrolle in
einem Drama spielen sollte , wurde beim Eintritt in da »
Theater erdolcht . Der Stich drang ins Herz . TerriS starb nach
einer Viertelstunde . Der Mörder wurde verhaftet . Wie verlautet ,
ist cs ein ehemaliger Angestellter des Theaters . — Wie die „ Times "

eins Sima von gestern melden , nafeni die Kammer einen Gesetz -
eiiltourf über die Einführung der Civilehe an , obwohl der
Präsident gegen eine ähnliche Maßnahme kürzlich erst fein Veto ein¬
gelegt habe . Der Präsideiit fei der Ansicht , die Civilehe solle nur
sür nichtkatholische Ausländer gelten .

Madrid , 17 . Dezember . Eine in Extrablättern veröffentlichte
Depesche aus Manila von vorgestern besagt , daß der Führer der
Aufständischen , Aziiimaldo , an alle Aufrührerischen die Weisung er¬
gehe » ließ , sich zu unterwerfen . Ferner meldet di - Depesche ,
daß die lUitertoerfiuig am 25 . d . M . erfolge » werde , und daß sich
Aznimalbo mit den anderen Mitgliedern der sog . Regierung dcrAtis -
ständischen an bcmfelbe » Tage nach Hongkong einschiffeu werde . —
Anläßlich der Wiederherstellung der Ruhe auf den Philippinen
sind die Häuser beflaggt . Gestern Abend sand eine Illumination
statt , in den Straßen bewegte sich eine große Menschenmenge , welche
Hochrufe auf die spanische Armee ausbrachte .

Allze » , 17 . Dezember . Zaimis legte den definitiven Friedens -
Vertrag vor uub erklärte , die Vorlage für die Finanzkontrolle fei noch
nicht zur Einbringung bereit . Zaimis verlangte die Annahme des
Vertrags in erster Lesung . DetuamiiS erklärte feine Zustimmung ,
PhilarctoS proteftirte gegen den Vertrag , welcher unbillig sei . Seine
Urheber würde » von der Geschichte und der Nation verurtheilt
werden . Die Kammer stimmte dem Vertrag in erster Lesung zu .

Depelchenbüreau Herold .

Lerlltr , 17 . Dezember . Ter zweite Bundesstaat , dessen Zu -

stimmiiug der Militür - Strafprozeßentwurf ilicht gefmiden hat , soll
Reich ä . L . sei » . — Theodor Mommsen hat , wie das „ B . T .

"

erfährt , den ihm zum 80 . Geburtstag angebotenen Ercelleuztitel
ab gelehnt . — Die Kaiserin , über deren starke Erkältung
wiederfeolt berichtet mürbe , hat gestern znm ersten Mal ihr Zimmer
wieder verlassen . Ter Grniib zu ihrer Indisposition lag in einem
Halsübel , das jetzt znrückzligeheil scheint .

Lricdrlchvrukr , 17 . Dezember . Ilm 7 Uhr 38 Minuten lief

per Kaiserliche Hoszng feier ein unb hielt vor dem Eingang znm
Herrenhausc . Der Kaiser und Prinz Abalbert , beide in

Marine - Uniform , wurden vom Grafe » Rantzan empfangen , welcher
das Fernbleiben des Fürsten Bismarck mit dessen Krankheit ent¬

schuldigte . Daraus begaben sich die Herrschaften nach dem

Herrenhanfe , während die Freiwillige Feuerivehr , welche
Fackeln trug , uub Schüler Spalier bildeten . Im Schloß
begrüßte di - Gräfin Rantzau den Kaiser und geleitete tfe»
in da » Zimmer de » Fürsten , der im Rollstuhl verblieb -

Gleich » ach der Begrüßung , die einen herzlichen Charakter trug , setzte
mau sich zurTasel , an der 18 Personen thelluahmen unb bei welcher
der Kaiser zwischen dem Fürsten uub dessen Tochter saß . Die Unter¬

haltung war sehr lebhaft . Von der Tafel begab sich der Monarchs
tote bei der Ankunft lebhaft begrüßt , mit feinem Gefolge direkt znm
Sonderzug zurück , welcher um 8 Ufer 54 Min . abfv .hr .

Urndoburg , 17 . Dezember . Der Kreuzer „ Deutschland " kam
um 4 Uhr Nachmittags in Sicht unb hielt um 4 ' / - Uhr vor der
Brücke . Auf der Kommandobrücke stand Prinz Heinrich . Nachdem
der Kaiser gelandet , fetzte der Kreuzer „ Deutschland " seine Fahrt
{ort . Der Kaiser bestieg nach Begrüßung der anwesenden Herren ,
unter denen sich Oberpräsident v . Köller und Generaloberst Graf
Waldcrsee besanden , de » z » r Fahrt nach Friedrichsruh bereit -
stehenden Sonderzug .

gtirl , 17 . Dezember . Die Prinzessin Heinrich , welche am
Kauatufer de » Panzerkreuzer „ Deutschland " in der Egnipage bi »
Levensau begleitete , reifte Abends 9 Ufer ab , um ihren Gemahl
Abends in Brunsbüttel zn überraschen . — Die Prinzessin Heinrich
wird mit den beide » Söhnen während des Winters in Kiel bleiben ,
im Sommer nächsten Jahres jedoch längere Zeit von Kiel ab¬
wesend fein .

ileitijtnbcrg , 17 . Dezember . Das hiesige © tablberorbneten »
Kollegium unfern einstimmig «ine Resolution an , in welcher
unter Hinweis auf die tschechischen Excefa in Prag entschiede » die
Fordernilg nach administrativer Zweitheilnng Böhmen » erhoben
lind als deutsche LandcShaiiptftadt Reichenberg vorgeschlagen wird .

Madrid , 17 . Dezember . Gestern hat unter dem Vorsitz der
Königin «in 5öli tieft erraffe stattgefunden . Es wurde eine Depesche
Detlefen , in welcher Marschall Bianco die Verschmelzung
der resoiniatische » und antonomistischen Partei unter dem Namen
.. Autonomistisch - liberale Partei

" ineldet .

y ?aprl , 17 . Dezember . In der Fabrik von Feuertverkrkörper »
von Salvatore Diamio exvlodirte eine Bombe . Das Hau »
stürzte ein unb begrub die Familie des Besitzers Diamio . Dieser und
seine Frau wurden lebensgefährlich verletzt unter den Trümmern
hervorgeholt . Die beiden Töchter kamen mit leichten Bey
wundungen davon . ,

goustauiinopel , 17 . Dezember . Die Botschafter haben be¬
schlossen , daß die Anleihe für Kreta 200,000 Pfd . betragen
soll . Nach einer offiziellen Statistik sind 10,000 Flüchtlinge nach
Thessalien zurückgckcfeit .

DoiksrNirthschaftUches . ß
Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 17 . Dezember , Mittag » 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 295 ’/»- 295 ,
Di »conto - Conmiandit - Auth . 199 .10 — 198 .60 , Staatrbahn -Act . 281 ' /«,
Lombarden 68 .75 , Gotthardbahu -Äklien 147 .10 , Centralbahn 138 .30 ,
Nordoflbahn 105 .10 , Uttiottbafen 76 .80 , Laurafeütte -Aciic » 179 .50 ,
Geilenkirchener Bergwerks -Aktie » 186 .— , Bochumer 202 .20 , Harpener
189 .50 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
— , 6- procentige Mexikaner 94 .70 . — Tendenz : still schwach .

Wien , 17 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actien 350 .37 ,
Staailbafen -Aciien 334 . — , Lombarden 77 .50 , Mark - Noten 59 .— .

Die Ad - ttd - Akrsgabe errthatt 2 Setlagrn .

» « antroortti » f&r btn »>«lilif4 >«n und (entarten . « beit : «S. 6 » nlt « Dom BttU ;
für btn Ldriatn Lhtil uub bit Sinnigen : <$. Sitfierbt ; B-ibe in toieSbabt »
Stint uub y « lau bet L. G <6 tlleubecaWu Hsi -Butdtucktrti in kOttSbnbeg.
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Schulranzen

H . Liedlng
’
s flacht (Inh . F. Schäfer.)

Schultaschen .

15566

Thor ) . Eintritt frei ! 16304

Neugasse 1 . 6216

16305
X

^ 9 ,

Kragen

empfiehlt

14998vis - ä - vis der Synagoge .

SpeeialitäL ! 16136Telephon 82 . *^ 551 6340

Die « enesten und fdjöiiften 15567

Puppen - Wagen ^ ^ ilberwaaren , Taschenuhren« oldwaaren .

16183

i ( t ) tlfl xxxxxxxxxxxxxxxx

Trade -

Mark .

1* unse Ii - Essenz en von Seiner , Xienhous u . 8. w .
16252 galles in guten Qualitäten billigst .

15716

Hirschhornsalz ,
Backpotasche ,
Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,
Staubzucker

Gegründet
1833 .

Telephon
309 .

Telephon
309 .

Comptoir : Moritzstrasse 23
Telephon : 489 .

Gegründet
1833 .

Mandeln , Rosinen , Corintlien ,
Sultaninen , Haselnusskerne , y

v ^ > ^ Citronat , Orangeat , y ' .
/ Citronen . y < •

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

- --- 3221

M . Bentz ,

Haar - UMetten
— werden geflochten

und mit

Goldbeschlag
versehen

von Mk . 6 . — an .

Kiiiist - Kinmrieu - Vcrkiiiifsiimikt .

Vom 16 . bis einschl . 24 . Dezember verkauft der Kanarieu -

Rlub Wiesbaden im Saalbau Essighaus , Schwalbacher -

stratze 7 hier , feinste Kunst - Kanarien eigener Zucht . Streng
reelle Waare zum billigsten Preise . Keine Händler -

^ * * * * * ‘' ^
Taschentücher

Hosenträger

15858
“
Peter Schmidt ,

Ilum - Punscli - Essenz , eigene Marke ,
a FL Mk . 2 .20 .

Schweinemetzger ,

17 . Moritzstratze 17

Telephon 292 .

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie
,

Farbwanren en gros & en detail ,
G . Marhtsirassc G .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w

preise . Eintritt frei !

Freundliche Einladung
zur

Unbestritten vorzügl . preiswerthestc Thcemarke .
Allein -Verkauf für Wiesbaden bei 15915

J . M . Roth Vaclif . , Gr . Burgstrasse 4 .

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gilt 11 . billig66 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : ächt . Jamaica - Huin 8 ächt . Dalavia -

Arrac8 ächt Schwarzwälder Hirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Korn 8 alten Korn¬
branntwein von MagerHeischS Baubornerund
Kordhäuser Korn : besten doppelten Steinhaeger
von König -.

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und Uelicatessen - Gescliäft .

Telephon Sio . 258 .

Garantirt

reines Schweine - Schmalz
( per Pfund 43 Pf . )

empfiehlt 16163
S . Raub , Mühlgasfe 13 .

zu Festgeschenken empfiehlt

Julius Rohr ,
Xeugasse 18/20 .

| Deutscher Cognac So . 3 ä Mk . 2 .50 ,

• ' ( für Centralheizungen ) , ■ '

b este Anthracit - Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

® 2ierl < olilesa (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouüi ,
Ko Illen Handlung .

Solideste Sattlerwaare ,
nur Handarbeit ,

zuMk . I . - , 1. 25,1 .50,2 . - ,
ganzlederne nur Mk . 2 . 35 ,

offerirt als Specialität
Kaufhaus

Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes
Galanterie - und Spielwaaren -

Geschäft am Platz .

Guter schwarzer Theo ist im Gebrauch viel
billiger als Kaffee .

1? und franco !

I > 0000000000000000000000000000000000000000000000

r
^ Central - Drogerie \
Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 .

Damen -

Uhren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 .— an he

Fr . Kappler , Michelsberg 30 ,

Zu aussergewöhnlich billigem Preise offerirt

Visiten- i . GlEickwmiscli- Karten inf. Etuis
,

100 St . v . 75 Pf . u . v . 1,20 Mk . an

H . W . Zingel , Kl . Burgstr . 2 .

15780 |1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Frieda * . Marburg -
,

Weihnachts - Feier
des

Christi . Vereins j . Männer
am Sonntag , den 19 . Dezember , Abends 8 Uhr ,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 ( Eingang durchs

, X

' Anis ,
Bienenhonig ,

Backpulver ,
s. Backoblaten ,
\ Vanille .

Gesellschaft
„

Fidelio
“

.

Zu der am Sonntag , den 19 . Dez . , Nachmitt . 4 Uhr ,
bei unscrm Mitglied l » anicl , „ Zur Waldlust " , stattfindcnden

geselligen Zusammenkunft
loben wir unsere werthcn Mitglieder nebst Freunde » ud Gönner
der Gesellschaft ergebeust ein . Der Vorstand .

Künstler - Oelfarben
von Mr . Schoenfeld , Moe wes , Kej 1 u . Schminke
empfehlen in grosser Auswahl billigst .

Ferner empfehlen :

Farben für Aquarellmalerei ,
„ , , Elronzcmalerei ,
„ „ Studienzwecke ,
, , „ Glasmalerei ,
. , , , Pastellmalerei ,
, , „ Photographie ,

sowie sämmtliehe Lacke und Firnisse . 15222

Cognac !
Bei Beginn der Ilauptverbrauchszeit erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , & Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; • * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswert !! , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten ___ - -

von 1 .75 bis 40 Mark per Stück in groß¬
artiger Auswahl offerirt als Specialität .

W * Eine besonders großartige
Nummer zu 5 . — per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Grösttes Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

mit nebenstehender Schutzmarke i .

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt \ «
und übertrifft jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen . /
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte |
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus -
reichend für 1 Pfund Mehl , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Kur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

für Liebhaber einer vorzügl . Tasse Thee !
Decken Sie doch Ihren Bedarf aus erster Hand ! Direcler Import aller Sorten Thee . Alleinige

Niederlage in Wiesbaden des altrenomm .

w * EONGMAN ’
« THEE

,
- - WH

der besten China - und Indien - , sowie Ceylon - Mischungen , in Original - Packeten und zu Original - Preisen -
Probe - Packcte von :

*.« Psd . ( deutsches Gewicht )
^ r '

9
"

Sv ?cial
^

Mend «
'

! in $ ncfctcn im Verhältniß höher . Original - Verpackungen
ff “ * r/^ PcCiui *5icno ou 451. , | hnn 7 93fb nur Mk 18 50
, 3 . „ Choicest Blend " Mk . 1 .- I

DDn 1 nur lb 0U1

Bestellungen nach auswärts von 2 Pfd . ab franco in ' s Haus !

Ad . Itohinar , Wiesbadener Consum - Attstalt , 23 . Schwalbacherstr . 23

A _ II _
• Sämmtliche Mitglieder werden hier -

I nrflO Ifnrn n durch auf Samstag , den 18 . cr . ,
L/Il IIP - y rl PHI Avends 9 Uhr , zu einer Ver -
Olli Illi f | li sammlnug in das RestaurantM v i ui will Eppeüe , Mauritiusstraße , betreffs

an Neuwahl eines 1 . Vorsitzenden
wWICBOBieBene eingeladen . Kameraden der Garde ,

welche gesonnen find , dem Verein
beiznirete » , werden gebeten , sich zu der Versammlung einfiudcn
zu wollen . Der Vorstand .

।> COOOOGOO © OOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOg
1 Bibliothek -

,
Pracht - und Geschenkwerke |

Jugendsehriften — Bilderbücher

3 SW * * zu bedeutend herabgesetzten Preisen

J Moritz und Münzet ,

§
Eoke der Wilhelm - und Taunusstrasse .

Einen besonderen Catalog unseres modernen Antiquariats versenden wir gratis

1



1
. Mlllge )um Wiesbaüener (Tnnblntt

Uo . 388 . Abeud - Ansgabe Freitag , den 17 . Dezember 45 . Jahrgang . 1897 .

»

( Schliiß .) ( Nachdruck verboten .)

Oder ob sie auf mich warten

ich es gethan hätte ?

Weihiiiichtg - Eaifte die Firma 16235

;
•

it

Göttlich leben , das ist der rechte Gottesdienst .
Luther .

Und dann siel mir plötzlich wieder ein , was nun werden
ollte , wenn Negine wirklich freigesprochen wurde , wenn man
ie aus der Haft entließ . Stand nicht zu fürchten , daß sie

dann selber thun würde , was sie jetzt von mir verlangte ?
Würde das Geschenk der Freiheit und des Lebens sie nicht
zur Verzweiflung treiben ? Welche Fülle von drängenden
Fragen , auf die alle,ich keine Antwort hatte ! Am Besten
würd ' es sein , wenn ich selber an ihrer Seite verharrte und
über sie wachte . Wenn man sie fteisprach ! Aber wo blieb

Dann fuhr ich immer wieder ans dem Schlaf empor ,
und der kalte Schweiß perlte mir auf der Stirn , während
meine Pulse jagten . Einmal erwachte ich sogar von einem
lauten Angstschrei , den ich selber ausgestoßen . Ich hatte
ganz deutlich den Körper Negines vor mir gesehen und
diesen , Körper fehlte der Kopf , der von ihm abgetrennt am
Boden lag . Und ans diesem Kopfe sahen mich immer noch
die vorwurfsvollen , traurigen , flehenden Augen an . Es
mar unsäglich grauenhaft , und wie im Fieberfrost schlugen
mir die Zähne aufeinander .

„ Weshalb laßt Du mich nicht sterben ? Weshalb willst Du
mir keinen Frieden geben ? Und Du hast mir doch gesagt ,
daß Du mich liebst . Nun läßt Du mich so grausam , so
lieblos im Stiche . "

Und Negine ? Was würde sie mit dem Leben beginnen ,
wenn es ihr wider Wollen und Hoffen doch znrückgcgeben
wurde , ihr wie ein unwillkommenes Geschenk in den Schooß
siel ? Sie wollte ja ihre Strafe . Ihr Gefühl sagte ihr ,
sie verdiene sie , und ihr Gefühl war ehrlicher , als uiein
starres Anklammern an den tobten , leeren Buchstaben . Weil
sie wußte , daß man sie nicht bestrafen würde für das , was
sie gesündigt , hatte sie sich schuldig bekannt dessen , was sie
in Wahrheit nicht begangen . Und nun sollte ich den Schleier
zerreißen , den sie über die Thal und ihre Beweggründe ge¬
worfen hatte ; ich mußte es , nachdem ich von ihr erfahren ,
was Keiner außer mir wußte und wodurch ich Alles um¬
stürzte , was man sich künstlich bisher aufgebaut . Mußte
ich es wirklich ? Durfte ich es auch nur ? Halte sie ihre
Bekenntnisse nicht einzig und allein dem Menschen an¬
vertrant , dem Manne , der ihr von Liebe gesprochen und der
bereit war , sie zu retten , — von dem sie sich auch retten
lassen wollte , freilich in anderer Art , als er selber es
plante und dachte ? Dem Menschen ; nicht dem designirten
Vertheidiger , von dem sie wußte oder doch hätte wissen
können , er werde Alles , was sie ihm bekannte , an die große
Glocke hängen , es Wort für Wort vor der Oeffentlichkcit
wiederholen , cs zum eigentlichen Kern seines großen
Plaidoyers machen , das ihre Freisprechung znm Ziel hatte .
War das nicht ein Vertrauensbruch , den ich beging , wenn
ich ihre Bekenntnisse in solcher Art vcrwerthete ?

"
lind was

ich damit erzielen wollte und würde , lief ja schnurstracks
dem zuwider , was sie selber forderte und erhoffte . Durfte ,

welche dies unglückselige Geschöpf zu ihrem Verlangen nach
Strafe und nach Sühne getrieben , ohne daß sie nach dem
Gesetze schuldig war , — ich kam mir dennoch vor , wie ein
unehrlicher und hinterhältiger Mann , der mit dem Rechte
seinen Spott treiben und eS zum Gegenstände einer spitz¬
findigen , verschlagenen Spielerei machen wollte .

liefert zu den bevorstehenden Festtagen in

besonderer Qualität zum Preise von

M . 1 . 80 pro Pfund

A . H . Linnenkohl
,

Ellenbogengaffe 15 .

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Telman « , ( f )

Der Alte schien nicht . , ganz zufrieden , denn er schüttelte
den Kopf ; aber dann ging er doch . Und nun wandte ich
mich wieder Negine zu , die diesen Zwischenfall theilnahmlos
an sich fjatte

_ vorübergehen lassen und mit gefalteten Händen
stier , mit hängenden Schultern dasaß , ohne scheinbar von
meiner Anwesenheit noch etwas zu wissen . Ich sah sie an ,
und in heißen Blutwcllen stieg mir die Leidenschaft für
dies schöne , unglückselige Geschöpf wieder in Kopf und Herz
empor , betäubte mich , brachte alle meine Sinne in rasenden
Aufruhr . Es schoß mir plötzlich etwas Abscheuliches , etwas
Grauenhaftes durch

' s Hirn : erst einmal in ihren Armen die

ganze Wonne , die ganze Süße eines sündigen Glückes ge¬
nießen und dann sie sterben lassen , — sie tobten , — sie
und mich . Und dann etwas Anderes : sie fliehen lassen , ihr
zur Flucht behülflich fein, . — den Schließer bestechen , —
überlisten . Und dann eines Tages ihr nach , sie wiedersinden ,
lrgendivo in einem verborgenen Erdenwinkel der neue » Welt

„ . . . „
Was soll m . Tochter werden ?

<=. « • —

I dann die Sühne für das , was geschehen war ? Sühne durch
Arbeit , durch Wohlthun — ? Ich wußte es selbst nicht zu
sagen , ich hatte keinen klaren Gedanken mehr .

Endlich war es Morgen , endlich könnt ' ich die Viertel »
I stunden zählen , bis ich Negine Wiedersehen würde . Denn

ich wollte sie heute vor dem Beginn der Sitzung noch einmal
I sehen und noch einmal sprechen . Die Sitzung war um zehn

Uhr auberaumt . Da die Sache rasche Erledigung verhieß ,
sollte danach noch eine andere zur Verhandlung kommen .

I Man würde also pünktlich beginnen .
Um neun Uhr machte ich mich auf den Weg . Mit

solchem Herzklopfen , wie heute , hatte ich ihn noch nie zurück -
I gelegt . Mir verschwamm manchmal Alles vor den Augen ,
I und ein rother Schleier wogte davor hin und her . Das
I Unglück mußte mir auch noch einen älteren Kreisgerichtsrath

in den Weg führen , der davon gehört hatte , was mir heute
bevorstand und der sich nun angelegen fein ließ , mir in

I väterlich - wohlwollendem Ton Muth einzusprechen . Die
I Sache sei gar nicht so schlimm , man müsse sie ganz ge »
I mülhlich nehmen und sich vor allen Dingen nicht hinrcißen
I lassen . „ Sehen Sie , lieber Kollege, "

schloß er behaglich ,
I » das ist gerade so Geschäft , wie alles Uebrige . Nur nicht
| Zu viel Wesen davon machen , nur nicht mehr hineinlegen
I wollen , als drinsteckt ! "

Damit entließ er mich am Eingang des Gcrichtsgebäudes ,
I um würdevoll seinem Terminzimmer zuziischreiten . Ich aber
I flog die Treppe empor . Der alle Schließer stand droben
I ans dem Gange , breitbeinig , den großen Schlüsselbund in

der Rechten . Als er mich kommen sah , machte er eine ab¬
winkende Handbewegung , und ein eigenihümliches Zucken
ging über fein verwittertes Gesicht . „ Na , damit wär ' s also

I nichts,
"

sagte er dann , als ich vor ihm stand , „ da müssen
Sie sich nun schon nach

’ner anderen Klientin nmseh
' n , Herr

I Neffendar . Und da - schad
' t auch im Grunde genommen

nichts , denn dabei war ja doch kein Ruhm nicht zu holen .
Der Herr Präsident giebt Ihnen schon noch

' nen anderen Fall .
"

Ich starrte ihn an , ohne ihn zu verstehen . Was be¬
deutete das ? War der Mann irrsinnig geworden ? „ Ich
will die Untersuchungsgefangcne Negine Stirner sehen,

"
stieß

I ich heraus .
Der Alte nickte . „ Ach so,

"
sagte er , „ Sie wissen

' s
noch garnicht . Ich dachte . Sie hätten

' s unten schon erfahren .
Die braucht man nicht mehr zu verurtheileu , Herr Neffendar ,
die hat selber das Urthcil schon an sich vollzogen . Verstehen
Sie ? " Er machte eine Fingerbewegung rund um seinen
Hals herum .

Ich taumelte zurück und griff mir an den Kopf . Mir
schwindelte . Alles begann sich im Kreise um mich her zu
drehen . Dennoch behielt ich so viel Kraft , um zu stammeln :
„ Negine Stirner — ist nicht mehr — am Leben ? "

Dabei sah ich den Alten an mit Augen , die aus ihren
Höhlen quollen . In meinem Hirn hämmerte und bohrte

I es , als wäre ein geheimnißvolles Triebwerk dort in Tätigkeit
gesetzt . Der Alte schüttelte langsam den Kopf . „ Nein,

"

sagte er dann , „ tobt , Herr Neffendar , mausetodt . Anfgehängt
hat sie sich . Und zwar an ihrem Betttuch , das sie sich ganz
wie einen Strick zusammengedreht und dann am Thürricgel
festgebuuden hat . Muß wohl schon in der Nacht geschehen
sein , denn als ich ihr heute früh die Morgensuppe bringen
wollte und die Vescheening sah , war sic schon ganz starr
und kalt . Da half

' s nichts mehr , daß ich sie losschnitt .
Das arme Wurm ! Sie haben sich ja auch für sie ver -
interessirt , Herr Neffendar . Und es ist gewiß ein Jammer
um solch junges Blut . Du lieber Himmel ! Weiß Gott ,
warum sie überhaupt gemörbert hat . Ich würde sie Ihnen
gern zeigen , aber sie haben sie gleich ins städtische Leichen¬
haus gebracht . Und die Sitzung von wegen ihrer fällt aus .
Das ist auch das Ganze . Na , so was kommt ja öfter vor .
Ich erinnere mich ans meiner Praxis allein — "

Das waren die letzten Worte , die ich hörte . Mir waren
plötzlich die Sinne geschwunden , und ich siel ohnmächtig auf
die Fliesen des Corridors , dem Alten zu Füßen . —

3ch bin dann lange schwer krank gewesen , habe danach
einen mehrjährigen Urlaub genommen und bin aus demselben
schließlich nicht mehr in die juristische Laufbahn zurückgekehrt .
Ich fühlte mich den Anforderungen , die sie an ihre Jünger
stellt , nicht gewachsen , ich fürchtete mich vor neuen Konflikten ,
in die ich mich stürzen würde . Vielleicht waren mein Lebens -
muth und meine Berufsfreudigkeit auch durch das , was ich
erlebt , überhaupt gebrochen . Wenn ich in meine Vaterstadt
zurückkomme , wandere ich manchmal einsam znm Gefängniß -
Fnedhof hinaus , um eine späte Blume auf den schmucklosen
Hügel der vergessenen Selbstmörderin zu legen . Ich habe
keine Andere mehr nach ihr geliebt ; und zuweilen frage ich
mich , ob ich nicht dennoch ein feiger Schwächling gewesen ;
daß ich nicht mit rücksichtsloser Beherztheit trotz Allem mein
Glück , oder das , was doch mein Glück hätte werden können ,
an mich gerissen , und ob das wirklich sein mußte , was
dann geschehen ist . Wer aber weiß denn eine befriedigende
Antwort auf alle solche ewigen,Näthselfragen des Daseins ?

mit ihr sich vereinigen und glücklich weiden , « nneniibar glücklich .
Das jagte nacheinander durch meine Seele , wie Blitze ,

die sich suchten , haschten , ineinander verschlangen und dann
verzückt waren , ehe man noch zur Klarheit gelangt war über
das , was sie erhellt hatten . Ein Ekel über mich selber
befiel mich , eine widrige Nüchternheit bemächtigte sich meiner .
Was das Alles für Phantome waren ! Die Ausgeburten . . .. . o ..... .... ... . . . . ..... | vivtl . v lt . lc
einer krankhaften , überreizten Phantasie . Wenn ich sie mit mußte ich es trotzdem ? Sie zurückschlendern in die wilden
klarem Ange anblickte , zerrannen sie . Und was zurückblieb . Wogen ihres vernichteten Lebens , anstatt ihr zu helfen in
mar nichts , als hülflose Verzweiflung . Meineidig wär '

ich den Hafen des Friedens einzukchrcn , nach dem sie so heiße
gewesen , halt

'
ich sie anders retten wollen , als auf legalem Sehnsucht trug ?

Wege , — und für mich ! Und mit ihr sterben ? Halt
'

ich
ein Nccht dazu ? Durst

'
ich zwei Menschenleben hiuwerfen ,

vernichten , — bloß um einer jäh , heiß und wild auf »
geflackerten Leidenschaft halber ?

Und dabei wollte cs nicht Morgen werden . Die Januar¬
nacht dehnte sich bis ins Unendliche . Aber ich mochte nicht
mehr schlafen . Mich schreckten die Tranmbilder und Visionen ,
die mir im Schlaf wieder hätten kommen können . Ich
zündete meine Lampe an und blieb wach . Meine Rede
hatte ich noch garnicht ausgearbeitet , weil ich aus dem ewigen
Schwanken über das , was ich sagen sollte und was nicht ,
nicht hcrauskam . Nun setzte ich mich an meinen Schreib¬
tisch , um wenigstens in großen Zügen das zn skizziren , was
ich Vorbringen mußte . Aber so leicht und rasch ich sonst
auch mit der Feder von der Stelle kam , Henle wollt ' es
nicht gehen . Meine Gedanken verwirrten sich , meine Hand
^ horchte mir nicht mehr . Ich sprang auf , machte ein paar
Gänge durchs Zimmer , kühlte meinen brennenden Kopf an
den Fensterscheiben . Ich fand nichts , meiner Unruhe Herr
zu werden . Ob Negine jetzt auch wohl meiner dachte ?

. . . - - ----- 1 o . Schlafen würde sie sicherlich nicht können vor solch einem
Ae schuldig , ob man das Geschehene auch als Tage , sie ebensowenig wie ich . Oder ob sie auf mich warten

* menschlich begreifen und verzeihen mochte , ob auch Keiner würde , damit ich ihr das brachte , was sie von mir verlangte ?
geneigter dazu in der Welt sein koniite , als ich , der ich sie Ob sie wirklich von mir glaubte , ich würde es ihr bringen ?
liebte . Schuldig ; und doch mußte ich , mit dieser Überzeugung Wär '

ich denn nicht selber zum Verbrecher geworden , wennm der Seele , Alles aufbieten , nm durch meine Vertheidigung
° "

fc - . einen Freispruch für sic zu erzielen , — meine Pflicht forderte

g
° as von mir . Ich mußte den Geschworenen sagen , daß
und warum dies Mädchen keine Mörderin war ; aber ich
durste ihnen nicht sagen , daß sie in Gedanken gemordet
halte , daß sie die eigene Schwester , die ihr im Wege ge¬
standen , halte in den Tod gehen lassen , — ohne Mitleid .
Das war der Konflikt , der mir in der Seele brannte . Und
es half nichts dabei , daß ich mir zuricf , ich hätte keine Ver -

i , pflichtung , öffentlich von den innern Vorgängen zu reden .

Immer wieder wollte die Versuchung mir nahen , und
immer wieder wies ich sie von mir in kraftvoller Gegenwehr .
Aber Ruhe wollte mir nicht werden . Ich sah unablässig

- _ o . . . dies tobeStraurige Gesicht vor mir mit den aiiklagenden und
Es war etn letztes , ungestunies , wahnsinniges Ringen begehrenden Augen . Selbst als ich mich aufs Seit ge »

in mir . Dann nahm ich Regines Hand , die sich eisig an - werfen halte und in einen Halbschlaf verfallen war , hörte
suhlte wie die einer Todten , in die meine und sagte mit ich sie immer mit müder Stimme mir ins Ohr flüstern -
erzwungener Festigkeit : „ Sie werden dennoch frei werden . lÄt “ — - ---- - - -- - » - «- - -- » « >■>-=» - " -

’

Das Gesetz will es so , und das Gesetz muß zum Siege ge¬
langen . Sie haben ja keinen Mord begangen . Und für
das , was Sie in Gedanken gesündigt haben , werden Sie
im Leben Sühne üben können . Verzagen Sie nicht ! Es
wird doch noch Alles zum guten Ausgang kommen .

"

Sie entgegnete nichts . Nnr einen einzigen Blick warf
sie mir zu , einen Blick , so voller Anklage und Jammer ,
daß es mir einen Schauer durch

' s Blut jagte . Daun glitt
ihre Hand aus ber meinen und sie sank wieder in sich zu¬
sammen . Ans mein Lebewohl kam keine Antwort . Wie

t « in Gerichteter verließ ich die Zelle .
In der schlaflosen Nacht , die diesem Tage folgte , über¬

dachte ich noch einmal genau Alles , was ich nun wußte ;
jedes Wort , das Negine mir gesagt , hallte in meiner Seele
wider . Durfte ich sie vertheidigen ? Nach dem Buchstaben
des Gesetzes war sie schuldlos . Denn sie halte den Mann
niedergestocheu , ber ihr Gewalt anthun wollte , unb cs hatte
Tein anberes Mittel gegeben , sich zu retten . Es war be¬
rechtigte Nothwehr gewesen . Aber war sie auch vor bem
höheren Gesetz , das da über alle Paragraphen des Slraf -

- gesctzbuches hinaus sein Urlheil in der Menscheubrust selber
verkündet , schuldlos ? Sie , die monatelang feinen anderen
Gedanken halte fassen können , als den , wie gut Alles fein
würde , wenn nur die Schwester tobt wäre ? Sie , die eben
diese Schwester nicht gewarnt halte , nicht Halle warnen
wollen , als sie gewußt , geahnt , jene gehe ihrem Verderben ,
ihrem Untergange entgegen ? Schuldlos ? Wohl mir , wenn

«in „ Ja "
auf diese Frage gehabt hätte ! Aber nicht

einmal im Rausch meiner Leidenschaft halte ich es , so wenig
wie Negine selber es gehabt halte .
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W eilinachts - Geschenke

6$ n Ii bi Im fstras se 6 .

" ST 1 C . Keiper,

Eine Parthie

Jackets

37 . Langgasse 87

Nichtamtliche Anzeigen

Abends 6 Uhr . F 363

A Zu Backzwecken

Einzige Zettmig in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

15407sowie die dazu

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

Gattung
der Betriebe .

v ) Molkerei «« ,
welche ausschließlich
oder vorwiegend fette
oder halbfette Hart¬
käse Herstellen .

Den Arbeitern ist
mindestens au jedem
dritten Sonntage die

zum Besuche des
Gottesdienstes er¬

forderliche Zeit frei -

zugeben .

im grossen Saale des Museums , Wilhelmen . 20,1 ,

stattfindenden General - Versammlung eingejaden .

Unter Hinweis auf die hierbei stattfindenden Berichte

des Vorstandes , den Vor trag des Herrn

Dr . Zedier über den nass . Publizisten Johannes

Weitzel , sowie die Besichtigung der neuen

Erwerbungen des Heser . ms wird den Mitgliedern
der Besuch der Versammlung besonders empfohlen .

Für den Vorstand :

Oh . Gaab .

Bei täglich einmaliger
Milchlieferiing der Be¬
trieb während sechs
Stunden bis 12 Uhr
Mittag ? , bei täglichzwci -
maliger Mllchlicfcrung
der Betrieb während
sechs Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während

zweier ssiachmittags -
stnndcn .

Ser Betrieb ohne Be¬
schränkung ans die vor¬
stehend unter a bezeich¬
neten Stunden . Diese
Ausnahme findet in der
Zeit , wo die HerstcUuug
fetter oder halbfetter
Hartkäse sich aus die so¬
genannten Kellerarbeiten
beschränkt , keine An¬
wendung ; für diese Zeit
gelten vielmehr die Be¬
stimmungen unter a .

DieArbeiterdiirscn
innerhalb der Zeit

vom Sonnabend
Abend 6 Uhr bis

zum Montage früh
6 Uhr im Ganzen
nicht länger als
18 Stunden beschäf¬
tigt werden .

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz Von Naiibor .

Mandel « in allen Grössen , ,
Sl -Ii weberi » g -e , Trapeze und Strickleitern

( in jedem Zimmor anzubringen )

empfehle :

Feinstes ungar . Biüthen -

leN ,
Feinstes Confect - 3Iehl ,

Feinstes Back - Mehl ,

Orangeat c . Citronut ,

äiandeisi , ganz u . gerieben ,

Lokal - Gewerbeverein .

Der „ Verein für Nassauische Altertliums -

knnde und Geschichtsforschung
“ hat die

Mitglieder des Lokal - Gewerbe -Vereins zu seiner morgen

Samstag , den 18 . ßozemfeer ,

Seite 6 . 17 . Dezember 1897 .

BekainiLiiiachnug .
Es wird hierdurch zur Kemttniß gebrachst , das ; nach der Be -

kauntrnachung des Herrn dtrichskaiizlerS vom 16 . October 1891

( Reichsgcsetzvlntt S . 773 ) der Bundesrath folgende Ausnahmen
von dem Verbote der So » tttitgsarbeit im Gewerbebetriebe
beichlasseu hat .

*

empfieldt zu Original - Fabrikpreisen 14.019

<U . Kairz , Sanitätsmagazin ,

Apparate für Ziminergymnastik ,
■wie :

Arm - und Rrusistiirker nach Largiadcre ,
Bi’ nm i li «• bi - M ti sli <dsi iirker nach Sachs , v . Gummi ,

Lübecker Marzipan - Torten
,

Nürnberger Lebkuchen
von W . Äs . ^ etz ^ er

per Packet von 10 Pf . an ,

Pfeffernüsse p - pfd - v » n 80 H an

empfiehlt

aus den im 48 . Jahrgange täglich 2 mal erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer Ge » cral -2iuzciger ) .

Der „ MainzerAnzeiger " ( Mainzer General -Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Kanöfreirnd " ist das beite und

reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfällig gewählten LeleltoffeS ,
der fortgesetzten Verbesiernng und Erweiterung des textlichen

Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig uit -

Vcrloren ein Persimra - MM
auf dem Wege Elisabethenstraße , Lauggasse , Webergasse , Wilhelm -

straße . Abzngebeu gegen Belohnung
Seideu -Bazar s . Mathias .

Als

Weihnachtspräsentef . Damen
empfehle :

Pompadours , Spitzenkragen , Schleier ,

Muffe , Handschuhe ,

V
Der „ Mainzer Anzeiger - ist demnach auch ein vorzüg¬

liches Jnsertionsorgan . Der JnsertionSpreis betragt pro

Nnnoncenzeile 20 Pf ., pro Neclameuzeile 40 Pf . ; bei Wieder¬

holungen wird eutsprecheudcr Rabatt gewährt .
Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen

excl . Bestellgeld für das

1 . Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .

Probeuummerrr werden 8 Tage lang stets gern gratis
und franco übermittelt .

Di « Expeditiot » des Mainzer » luzcigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Ausruf .

Der zehnjährige Sohn des hiesigen Taglöhners Sebastian

Sciiepper verunglückte durch Ueberfahren im Alter vou drei

Jahren derartig , das ; ihm ein Bein uutcrhalb des Schenkels ab -

genomiuen werden mutzte .
Wir bitten edle Meufchcufretiudc herzlich uns behulstich zu sein ,

dem bedaueruswerthen Knaben ein künstliches Bein auzulchaffeu ,
nm demselben den Schulbesuch zn ermöglichen und zugleich
eine Weihnachtsfreude zii bereiten . Der Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt " ist erbötig . Gaben in Enchtaug zu uchntetl .

Schier st ein , den 10 . Dezember 1897 .

€ ltr . Wenzel , Ortsschnkinlpeetor .
Jlolmnnes B$ elaspee , Pfarrer .
IL . iüaiser , Hauptlehrer .

rwi < jL ^ „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor »
H ♦

räthig ti » Tagbl . - Verl .

7 . a ) Molkereien
mit AilSuahme der
Betriebe , welche auS -
fchlvßlich oder vot -
wicgend fette oder

halbfette Hartkäse
Herstellen .

gHF * Musik im Hause !
525 Piecen für Piano

zusammen sür nur 10 Mk .

11 Wagner ' sche Opern in Fantasien (Taunhäuser , Lohengriu ,
Walküre , Meistersinger u . alle anderen ) .

100 der beliebtesten und schneidigsten Tanze .
14 brillante Coucertstücke von Ebopin , Anbiustem , Weber re .
18 brillante Salvnstücke von Schubert , Mendelssohn , Tschai¬

kowsky 2£.
182 Lieblingsstücke von Mozart , Beethoven , Weber N. A ., sowie

aus Opern 2C. ,
200 der beliebtesten schönsten Lieder , Volkslieder für Piano nebst

Text , also auch für Gesang . .
gagT - Alle diese 525 Piecen in schonen Onart -AnSgabeu ; n

7 hübschen Albums , mit gutein Druck und schönem Papier , gänzlich
neu und fehlerfrei , ä

zusammen für 10 Mk .

Ferner liefere ebenfalls in Quart - Ausgaben :
a ) 50 der schönsten und neuesten Operetten , als : ^ lederman ? ,

Boccaccio , Fatinitza , Mauiscl Llngot u . s. w ., in Auszügen , 4>ot »

pourris , Fantasien tc ., für Piaiio .
b ) 00 große Opern , Potpourri für Piano , in 5 AwnmS .
c ) 100

'
beliebte Tänze von Joh . Straus -, leicht für Piano .

Diese Collection ( ->, b , c ) in 7 Albums , gr . Quart , jur den

billigen Preis von nur 10 Mark .
Ferner liefere :

Moderne Kunst , 12 grotze Kunstblätter berühmter Meister ,
in eleganter Mappe , grötzt . Folio , 4 Mk . — 1 ) Großes Dmtter -

albnm , illustrirt vou fiSorc , Ouart , pompos gebunden ,
2 ) Gallerte der deuiselieu Classiker , 25 bertihmte Stahlnichc in ele¬

ganter Mappe , nur 5 Mk . - Fliegende Blätter pr . Band in Quart

2 Mk . 50 Pi . — 1 ) Nord -Afrika , hochinteressant geschi dcrt von

Diercks , 2 ) Das Lustmccr , Natiirdarstellnugen nut vielen ^ llu -

strativnen , Ladenpreis 4 Mk , gr . Oct ., beides zustmnr 3 Pik .

Schwartz beliebte Nomane , 10 Bände , 5 Mk . — 1) lieber die Ehe ,
mit ca . 40 Abbildungen , 2 ) Casauova ' s Abenteuer , gr . 8 , beides

zns . 4 Mk — 1 ) Saphir
' s Humorist . Schriften . 4 Bande tu eleg .

Einbänden , 2 ) Pariser Lebensbild , 230 Seiten , hochiiiteresiaiit , beides

zusammen nur 5 Mk . — Der Versailler Hvf , die berühmten

französ . Hofgeheimiiisie in 8 Bänden , statt 30 Lik . nur 9 Mk .

Der öliifsische Hof , hochinter . Weik in 9 Banden , statt W Mk .

nur 9 Mk . — Der russische Nihilismus , Enthüllungen rc , 2 Lande ,
3 Mk . — Eghptische Geheimnisse , 4 Theile mit über 1200 Geheini -

unb Sympathiemittel , 4 Wit . — 1 ) Anatomischer Bilderatlas ,
ca . 130 Abbildungen und Tafeln , Qnerqnart , 2 ) MedicimfcheS

I Hans - und Gesnndheilslexikon von 81. ei -, eleg . gebunden , beides

zns . 3 .50 Mk . Pfianzctikuirde von Dr Muller mit ca . loO

corotitte » Abbildungen , gr . 8 , elegant , statt 9 Mk . nur Mk .

50 Pf . — 1 ) Goethe ' s Werke mit JUnstrationen , vorzügliche Aus¬

wahl , 16 Bände in eleganten Einbänden , 2 ) D :e Jalne der Reaktion ,

interessante Nevolutiousereignisse von Dr . Bernstein , 3 ) Im ^ enleit » ,
hocknnteress . , a . d . Amerik . , eleg ., alle 3 zns . nur 9 Dik . —

^Zoologischer
Bilderatlas , ca . 800 Abbildungen nebst Text von Dr . Boigt , Quer -

Onart , 5 Mk . — Mathilde , Memoiren einer jungen rvrau , 4 Bande ,
4 .50 Mk . Der Graf vou Monte Christo , 6 Baude Oct 5 Mk . ,

Geschäft - Prinzip seit 39 Fahren : Mer Auftrag wirk )

sofort in guten Exemplaren prompt expcdirt v . d . Gxport - Luetf -

hattdluug iManuscr .-No . 1< 89d2 ) F 10

3 . U . Pelaek in Hamburg ,
im eignen Hause : Gäiiseniartt 30/31 .

Expedition gegen Einsendung ober Nachuahine des Betrags .

gehörige ® Gewürze .

ULLinaenMl ,

15 . ESIenboger .gasse 15 .

Telephen 91 . Gegründet 1852 .

M * VWVUIUWVII ,

2 . Webergasse 2 ,

am Kaiser - Friedrichplatz ,

empfiehlt

Neuheiten

do . geschält u . gerieben ,

Haseln nsslierr - e ,

LLssiriv » in verseh . Qual .,

Sultaninen „ „ ,

Gorinthen „ „ >

PeHder - BafSnade ,

G eiuahlene ßaffinade ,

Mittwoch Nacht ein Bund Schlüssel verloren worben .

Gegen Belohnung abzugeben Friedrichstraße 40 , 1 St .

Ein fielt,er langhaariger Hn « d mit weiger Brust , Pfoteni u .

Schwanzspitze entlaufen . Abzug . Schwalbacherstr . 39 , Hth . 16 - 20

garn . und Ungarn . Hüte

bedeutend unter Preis .

II . Stolzenberg , Moritzstrasse 12 .

Natnral - BerpstegtmgsstKüstt .

Der Wiilter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigssei )e Entbehrungen

^ " ^
Mit äm

^
hänesten werden dadurch die „ armen Wunderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort iure Beschädigung

suchen müssen . Nun naht das liebe WeihuachlSiest , an dem Jeder

gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .
Um unsere Anstalt in den Stand zu letzen , um die Wechnachts -

geit den bei uns verpflegten Wandereris , ^ slche fern vom Heiinat
^
,-

haus dem Erlverb nachgehen müsteu , ein kleines Matches Geschenk

( Bekleidungsstücke , Schuhwerk rc .) zukommen zu lasieu , richt . n wn

an alle edlen Menschenfrenude die herzliche Bitte , uns hierzu durch

Zuwendling von Baarmilleln oder Bckleidungsgegeustanden gütig t

®U ^
Gabei ? nehmm entgegen der Hausvater Sturm ( Ev . VereuiS -

haus , Platlerstrutze 2 ) und die Unterzeichneten .

Wiesbaden , den 25 . November 1897 .

Der Bsrstand der Natttr -Drrpflcguttgsstalio » .

Der Vorsitzende : Der Kaffirer : Der Schriftführer :

Hess , C . Mensel , Mangold ,

Bürgermeister , Rentner , Beigeordneter ,

NathhauS , Zimmer 49 . Nheinstraße 74,2 . Nalhhans , Zimmer 1J .

Vr -kliutttmachrmg ,

bctr . die Feststellung des Planes für die Kleinbahn vom Lindenhof

ab durch die Schützeustraße bis zur Platterstraße .

Die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschast zu Darmstadt hat darauf

augetragcn , baß das Verfahren wegen cudgültiger Feststellung des

PlaiieS für die in der Gemarknng Wiesbaden zu erbauende Strecke

der Kleinbahn vom Lindeuhof ab durch die Schützenftratze bis zur
Platterstraße nnd ) Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Gesetzes
vom 28 . JuU 1892 eingeleitet weide .

Demgemäß wird diese Bekanntmachnug nebst Planen zufolge
der Vorschrift im § 17 a . a . O . im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden

14 Tage zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Während dieser Zett kann jeder Betheiligte im Umfange seines

Interesses Einwendungen gegen den Plan erbeben .
Auch der Gemeinbevorstaiid zu Wiesbaden hat das Recht , Ein¬

wendungen zn erheben , welche sich nuf die Richtung des Unternehmens
ober auf Anlagen ber im § 18 des genannten Gesetzes gedachten
Art beziehen . Die Einwendiuigen sind bei dem Königlichen Polizei -

Präsidenten Hierselbst entweder schriftlich eiuzureichen oder mündlreh

zu Protokoll zu geben .
WicHpa - kN , den 27 . November 1897 .

Der Negürnnqs -Präsibent .
In Vcrtr . : gez . Freiherr von Rciewitz .

Vorstehende Bekanntmaihung wird zur öffcntlicl ;en Kenntnis ;

gebracht . Diese Bekanntmachung nebst Plänen liegen vom Nb . W .
an vierzehn Tage lang , also bis einschließlich ben 23 . d . M . auf

Zimvier 55 bes Nathhanses zn Jedermanns Einsicht offen . *

Wiesvadert , den 6 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Bertr . : Kc -ruer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straftenba » .

Die am 14 . Dezember er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung

ist genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur Absuhr
überwiesen .

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1897 .

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet weiden .
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Spielwaaren - rc .

Berfteigermrg .

Samstag , de » 18 . Dezember er . , Nachmittags
vo » Ä ' /t — 9 Uhr , versteigere ich in meinem Auctionslokale

28 . Grabenstratze 28 :

SPreLwaaren aller Art , Puppen ,

Puppenwagen , Luxus - und Ge -

brauchs - Gegeuftände aller Art ,

Schmucksachen , gold . Herren - n .

Damerr - Uhren , Holz - und Korb -

waaren , Schulranzen , 20 gute
5tarrarrenhähne und mehrere
Weibchen « . dergl . m .

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung .

Sämmtliche Gegenstände eignen sich z »

Weihnachts - Geschenken .

Willi . Helfrich
,

| | | H| | | | | n
Auctionator » ud Taxator .

Nürnberger Lebkuchen I
per Pocket non 10 Pf . an ,

neu « SSAllttüffe , Kafcluüffc , Tafel mandcln ,
neue Tafelrofiuen , Tafclfcigen , Muscat - Datteln , |

Almeria - Trauben , Jtal . Arpfel
empfiehlt billigst 15610 |

Eaalgaffe 2 . 3 ) . FlMSSl ® , Ecke Webers . |
£5 ^ *

Telephon 475 .

WimKS

Cognac ,

Meatscher , garanlht frei von
Essenzen und äth . Osten , von
grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,
Marko *

per Flasche Mk . 1 . 80 .
♦ * n

* » * » » »
» „ „ 2 .20 .

M arjre Traubcnblatt „ „ „ 2 . 50 .

Franzos . Original - Cognac .
Marke * *

per Flasche Mk . 3 .— .
* * *

„ „ „ 3 .50 .* * * * ” ”

. . ,
Gold - Etiqu .

” ’ ’
4

'
50

"

Aechten Hennessy & de Laage , 6 .— ,
sowie höher , empfiehlt 15891

Zum Confect - Backen
alles Erforderliche

in feinsten Qualitäten billigst bei 16253

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Friedr . Marburg ;,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Nengasse 1 .
Passende Kistchen zar Cotnpletirnng

mit Rhein - und Moselweinen , Sect , Süd -
weinenu . s . w . sind stets vorräthig .

__
Man verlange Preisliste ! ** ^ 3

Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier ui Butter
in nur besten Qualitäten bei

»J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1 — 2 Monate Ziel .

Alles wird frei m
'
s Haus geliefert .

General -

Vertretung für Duplex - Fahrräder ,
Mit momentan während der Fahri auswechselbarer Uebrr -
fcfcung ,

D . 81 . - P . Ro . 86554 ,
welche sich in der Saison 1897 glänzend bewährt Haden ,
beabsichtige ich an nur solvente Herren für Wiesbaden zu
vergeben . Das Rad ist bei Steigungen und Gegenwind
von « nberechenbarcm Bortheil und ermöglicht wiederum
m der Ebene veSenteud schneSeres Fortkomuicr » als
wre nut bisherigen gewöhnlichen Maschinen .

« „ S -HHiie Neferenzeu . Prima Zenginffe . 2 - säbr . Garantie .
Reflectanten belieben fich unter Angabe von Referenzen an
Rudolf Musse , Frankfurt <u M . , unter « SO zu
wenden . ( Cassel 676 ) I ’ 123

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 .

Inh . : Ensil Petri .

Größte Auswahl
in Wild u . Geflügel
empfehle ich zu staunend billige »

Preisen .

EF 70 Pf . | ltat MMkti 70 Pf . TB I
80 Pf . Mandeln , belesen , schaal - u . stücksrei , 80 , 90 it . 1 .— Mk . fi
50 „ Haselunßkerne , Citroncn u . Vanille .
70 „ Orangeat , Citronat , Choeolade pr . Pfd . 70 Pf .
40 neue Nosincn u .Sultaninen 50u . 60Ps . . Coriniheu 30 Pf . B
Feinstes Confectmehl , Nosenw ., Backobl ., Streuzucker . S

Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , S
• OvUtldV , Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 15948 fl

Prima Tafelobst Jaliustrafte 6 , 1 .
Accht französische Wichse , sowie In Lcderfett , stets

frisch , empfiehlt 15908

__ ______________ Boti rt Fischer , Mcstgergasfe 14 .

Weit billiger als bisher
,

Ächchlüsse
"

feine
° ' Holzsachen z.

Breuuen , Malen und Schuitzkn . 14840
Vietor ’fdic Kunstattstnlt , Taunusstraste 13 .

Masseur W . Wenger Ä9TU6tfiä

Zu Weihnachts - Geschenken geeignet und belicht ! I
Mit nur 3 Mark zu gewinnen ^8 I

event . Mark 70,000 . 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40,000 oder 30,000 bis zu 10 Mk . ,
I

wer 2 Loose zus . für 3 Mark nimmt von der Gr . Friedberger Geld - und Auguste - I
Victoria - Lotterie . Zu beziehen durch den allein . General - Debit 16166 I

< 14 ? Fallois , 10 . Langgasse 10 .

in vorzüglicher Qualität ,

deutsches wie ungarisches ,

zu billigsten Tagespreisen .

Fritz Bossong , Niederlage der Fester Victoria - Mühle
,

Kirchgasse 42a . 16327

MEHL

Pr !
11

^
t ’ @ asglüfiliefi £ : „

Neiss “

nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 .

Butter - Abschlag .

ST . Saissrahm - Tafel -

B otter
empfiehlt

per Pfd . Mk . 1 . 19

Emi ’ Zoru
,

45 . Friedrichstrasse 4J5 .

14549empfehlen

Harzer Kanarie « S ’ S . & Ä

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 <>. IQ ,

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

beachten Sie bei Ihren Weihnachts -Einkäufe «
meine Schaufenster - Ausstellung . 16223

Franz Verlach , Juwelier ,
Schwalbacherstrast « 19 .

Fcllfiisstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 u . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau n . weiss , 3,4,5 , 6 , 7,8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosiäufer , Linoieumläufer ,
Fenster - Werdiclitinigssiriinge in allen Dicken

£

fr

königlichen , rvnnnunslständ ischrn , städtischen f
1t . insbesondere von der ItnI . rund anderen Staats - und Cibilbrhörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Cvncerte , die Ankündigungen

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tazblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt «Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von

Schachfremrde seien aus die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins , T

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . X

f

»

I

A der hiestgen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des hostheaters und des Residenz -Theaters ) ,
13 die Familirn - Nachrirlrken , die Bekanntmachungen ans dem Vereinsleben und alles Andere ,
T » über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Freyrdenführer , Tages «

Ä Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies «

a ) badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastau "
, Blätter für alte nassauische

J ) Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

«0 „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

aj „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatk " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Rlontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .
Neben einem fehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines
Inferkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungcn aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenxublikum und s »

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt fr
Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

aufgenommeu . Dieselben können jederzeit J

| Das Sremöenpublikum M
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im Hause .
Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

des

16321

16109

fnpppppppfjpppfippppf

FanrMeu - Nachrichten

Bettdecken

16973

I

K

sehr mässiger zu nennen .

Vorräthig bei

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
Sämmtliche Gewürze ,

Neue Mandeln per Pfd . 80 n . 100 Pf . ,

„ Haselnnßkerne per Pfd . 60 Pf . ,

Haselnüsse , franz . Wallnüsse per Pfd . 35 Pf
neues Citronat « . Orangeat ,
la Daner - Marone » , Puder -Raffinade ,
aarant . reine Vanille - Chocolade per Pfd . 90

und 1OO Pf . , bei 5 Pfd . 85 und 95 Pf . ,

Messina - Citronen , Orangen ,

Aachener Printen , Krachmandeln ,

Tafelrosineu , Tafelfeigen empfiehlt

Feinstes Coufect - u . Kuchen - « - «

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Damen - Costiimc und BaMeidcr
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung
nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angcfertigt , ebenso
Aendernugen , Emserstratze 8 , Vorderh . 3 St .

J . Klaub
Miihlgasse 13 .

Ed . Voigt ’
s Nachf .

( R . Locliniann ) ,

Taunusstrasse 28 , Ecke der Querstrasse .

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier - Regiments
von ( iersdorff ( Hess .) No . 80 , unter

.
Leitung des

König ! . Musikdirigenten Herrn Fr . W . Manch .

Rähmafchiueu - Reparature «

aller Systeme werden prompt und billigst ausgeführt . Regulire »

Wäsche und Bedienung incl . 10508

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertige » sämnitlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnabme täglich .
Privat - Nnterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanferiigcn
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519

Bahnhofstr . 6 , im Adi -lnn ' schen Hanse , Ging . d . Thor , im Hos 2 St .
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Harzer Kanarien ,

nute und schöne Sänger , 4 Tage auf Probe , & St . 6 Mk . frei ,
gicbt ab Christ . Fricke , Steckenroth b . Wehe « .

Znrückgesetzte Teppiche ,

vom 10 . bis 24 . Dezember a . c .

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frisch , 15760

Ammonium , Pottasche , Rosenwafser , Backoblaten

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . I > . FUCllS , W - Äasse .

Aufang Abends 8 Uhr .

Eintritt ä Person 30 Pf .

NB . Während des Concerts wird ein vorzügliches Glas

Bier verabreicht . F 443

Bendclschuhe , Filz - und Holzschuhe , Aufuäh - « ud Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Einlegesohlen , Filz im Ausschnitt in versch . Dicken empf . - ---- * * , ,xrnn

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907

Gustav Schupp Nachf . ,

Hugo Menke ,

Wiesbaden ,
Taunusstrasse 39 .

Diaphanien ,

HängeMlder und Fenstenorsetzer .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Julius Bernstein ,
6 . Marktstrasse 6 .

Bitte die Schaufenster zu beachten !

Illustr . Cataloge franco . 15334

Badhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigwei ’ Quelle .

Zur Herrichtung v . Dejeuner « , Diner « , Souper *

empfiehlt sich H . Waldliausen , Bleichstraste 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Fr . Bef .

Männer - Turnhalle
,

Platterstraße 16 .

Sonntag , d . 19 . Dezember :

Großes Militiir - Concert
,

Hübsches

Weilmadits - tiesdienk
für Herren .

Oberhemden

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,

Saselnüsse , Haselnußkerne ,
rangen . Feigen ,

Chocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,

Nn
,

Io Hund Eis
- Die Norwegische Polarexpedition 1893 - 1896 -

wird auf jedem Weihnachtstisch eine
willkommene Gabe sein .

Unter allen neueren Reisewerken nimmt

dasselbe unstreitig zur Zeit das grösste Interesse
in Anspruch . Fesselnde Schilderung und

lebendige Darstellung machen die Lectüre des
Werkes zu einer äusserst anregenden und

genussreichen .

Der Preis : 20 Mk . für zwei starke Bände

von ca . 1000 Seiten , mit Karten und 200 Ab¬

bildungen , in gediegener Ausstattung , gebunden ,
ist in Anbetracht der Fülle des Gebotenen ein

13 . Häfnergasse 13 .

Chr . Klee , Goldarbeiten
empfiehlt zu Weihnachts - Festgeschenken sein Lager

in allen 15726

Gold - n . Silberwaaren
zu den bekannten billigen Preisen .

Eigene Werkitätte zur Anfertigung
aller Sclimucksacken und Reparaturen .

aus bestem Madapolam ,
mit fein leinenem Einsatz .

Weihnachts - Preise

I . Qual. 3 Stück II . - Mk.

ä Stück 4 . — Mk.

II . Qual . 3 Stück 13. 30 Mk .

ä Stück 5 . - Mk .

III . Qual. 3 Stück 16. 50 Mk.

ä Stück 6 . — Mk.

16182

JV Von Verlobungen , Ktiratyeu , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Miesdadener Civilllandsreaiftern .

Geboren . 11 . Dez . : dem Oberlehrer Dr . phil . Eduard Schneider
e. T . , Gertrud . 12 . Dez . : dem Kutscher Joseph Schmelzer e. T .,
Margaretha Katharina Josefa .

Aufgeboten . Friseur Johann Karl , genannt Jean Sattler

hier mit Karoline Elisabeth Barbara Christiane Katharine
Johanna , genannt Babette Schlotter hier . Herrvschnkidcr Carl

Christian Baum hier mit Johanna Elisabethe Machenhenner hier .

Barbiergehülse Carl Heinrich Hermann Ahrndt zu Biebrich a . Rh .
mit Marie Juliane Keßler hier . Taglöhner Karl Wagenbach
hier mit Theodora Marie Elisabeth Glas hier . Herrnschnewer
Mathias Herrmann hier mit Elise Clara Martha Bickncr hiex .

Küfer Johann Jakob Reh zu Niederwalluf mit Anna Marm

Ramspott hier . Bäckergehülfe Jakob Becker zu Ruffelshtim mit

Anna Rothländer hier . .
Gestorben . 15 . Dorothy , T . des Ingenieurs George Lloyd , 4 3 .

4 M . 10 T . ; Heinrich , S . des Bäckers Jacob Volker , 3 M . L6 -D

vorzüglich gelegen , mit mehreren hübschen sehr geräumigen Sälen ,
Kegelbahn 2C„ dabei Wohn - u . sonstige Geschäftsräume , ist mit ge-

sammtem Inventar zu verkf . Bedeutender Verbrauch in Speisen
und Getränken — allein ca . 1200 Hectoliter Bier pro Jahr . —

Zur Anzahlung sind 30,000 Mk . erforderlich . Das Geschäft eignet
fick, ganz besonders für einen tüchtigen Fachmann , dem jede grobe
Brauerei gern Beistand gewährte . Offert , nut . M . U . 858 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . 15804

Strassen - Reclame - Lampe
mit 3 Auerlichtbrennern , fast so hell wie Bogenlicht ,
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 15589

Ncner Küchenschrank , Lisch u . Stuhl , zusammen passend ,
billig zu verkaufen Hermannstraße 26 bei Schreiner Hanf .

Kamcltaschen - Sopha » . 2 Seffcl , neu , sehr billig zu
verkaufen Frankenstraste 13 , Part . 15995

Zwei ii . Nutzb . - Kommodcn b . zu vcrk . Frankenstr . 24 , 2 l

Pr . Harz . Edclr . ( präm .) b . Kaiser -Friedr .-R . 2 , Gciselhart .
An Liebhaber junger Fox - Terrier abzutreten .

WWW Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .__________
16210

jedes Quantum Wein - u . Bord . - Flafchen . Off .
Otllll | l u , fj . m . 3 ? postlagernd .

ßriirolhttfrft 8» Büreauzwcckeu geeignet , zu kaufen gesucht .
Mlelvl ! | ly , Offerten u V . F . 188 a . d . Tagbl .-Verl .

« Chr . Klee , Goldarbeiter ,
4 13 . Häfnergasse 13 .

Sämmtliche noch auf Lager sich befindliche

3 = Kinder - Mäntel
darunter eine grosse Anzahl

eleganter Sachen , werden , vor¬

gerückter Saison halber , zu jeden irgend¬
wie annehmbaren Preisen

abgegeben . icsoe

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Sehr rcnt . Geschäft , nur baar . Umschlag , and .
Untern , w . u . g . Bed . z . verk . Off . J . r « 48

postl . Berliner Hof .
Grotzcr Laden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage

sofort billig zu vermiethen Schwalbacherstraße 47 . 7559

Aus gleich oder später an anständigen Herrn oder Dame zwei
groste schöne Zimmer möbl . zu vm . Näh . Dotzbeimerstr . 25 . 7638

Alleiustehcndcs Fräulein sucht sofort unmöblirte
Wohnung von 2 - 3 Zimmern gegen gute Bezahl .

Offerten unter 31 . <» • an den Tagbl .-Verlag .

Die —
'

gute Nachbarin möchte sich bitte

zu erkennen geben Taunusstraße .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

' Hochzeits -

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

in Brief - und

Kartenform .

/

J * ii >
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Packet « , welche per Post

ins Ausland gehen sollen .

nie unterzeichnete Firma fertigt zur Bequem¬
lichkeit des versendenden Publikums die dazu

uötliigen Begleitpapiere gegen eine kleine Ver¬

güt ung aus und liefert die ihr an gelieferten
Parkete sofort zur Post . — 16237

1 . BETTEÄMAYER ,
Speditionsabtheilung .

BÜREAU : RHEINSTRASSE 21 .

Annahme für derartige Packele :

Vormittags bis 13 dir .

________ Nachmittags bis 6 dir .____________

■
Wilhelm Hoppe ,

15a . Langgasse 15a ,

empfiehlt als praktische Weihnachts - Geschenke
in Porzellan :

I Decorirte Tafelservice , Kaffee - und
Thee - Serviee in den neuesten Formen .

Krystall - Trinkservice , gravirt , geschliffen
und Goldrand , in allen Preislagen .

Romer , Bowlen , Pokale und Zier¬

gläser .

II Krystallschalen , Aufsätze und Teller .
II Stein - Bierservice und Bierkruge mit

Beschlag .

I Säulen , Palmständer und Blumen¬

töpfe n grösster Auswahl .
I Schirmständer , Kinder - und Puppen -

Waschtische .

Waschgarnituren in allen Preislagen .

Auf Vasen , Jardinieren und Wand¬

platten gewähre bis Weihnachten 16051

IO % Rabatt .

Fabrik - Lager Meissener Porzellan
I ( blau Zwiebelmuster ) .

^ 4U . Frische röche © rangen 6 n . 8 Pf .
- w

22 Pf . Frische Aepfel bei 5 Psd . 20 Pf .
25 Pf . Neue Feigen , Wallnüsse 30 Pf ., Haselnüsse 32 Pf .
14 Pf . Edelmaronen , große , ausgesuchte 18 Pf . -

JQeliaah Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 und
» oCllddiU , Sedanplatz 3 .

Neue omerik . Ningäpfel Psd . 50 Pf . , bei 10 Psd . 45 Pf . 16226

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .‘ ■■■■ " 1 ......

Einladung ?nm Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Jeitrmg .
i

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

BF nur 2 Mark . lR
Schnellste drahtliche Berichterstattuttg aus dem

In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus -
hiebiaste Correspondenzartikrl aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Bc -
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Secwarte ) ,Börsen -Nachrichten ( Geld - und Produkten -BörseUc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " :

„ Hous Freund "

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunstangelegenheiten , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel re .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . Oetober .

Und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach -
schriftstellern bediente

Landwirthschnftliche Beilage .
Soeben wurde mit einem sehr spannenden Romane

„ Fremde Welten "

von Reinhold Ortmann
begonnen .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
Hrüh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
persandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
Vnblikations - Orgau fast sämmtlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeine » Zeitung " weiteste Verbreitung .

j Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
Nrpebenst ein

Jchriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Residenz - Theater
.

Samstag , den 18 . Dezember 1897

Buchhandlung 15745

Jurany & Hensei ’
s Nacht ,

jetzt Wilhelmstrahe 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 63V .

Vistteukarten ,
Gratnlaiionskarteu ,

Giuladungskartrn ,

Nerlobmtgskarteu ,

überhaupt alle Drutksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Brtchdrutkerei vott

Carl Sclinegelberger & Cie .

( Inhaber Earl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptgir
'

im Hofe links , Part .

13758

Dameu - Arrgstiefel Mk . 3 . —
,

Herreu - Zngstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

P . Schneider ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlen „ „ , , 2 — ,

sofort « uv gut .

Wer einen preiswerthen Wein
trinken will , dem empfehle ich meinen

1800er Früh - Burgunder
per Fl . zst 60 Pf . mit Glas . 16123

K . Kappes ,
27 . Schwalbacherstrasze 27 .

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

Prämiirt Antwerpen und
Paris 1885 .

u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

WIESBADEN ^ J . RAPP ^ f GDLDGASSE 8

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager : ;
1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chät . Bclgrave „ 2 .10 »
1889r „ Cos - Labory „ 240
1886r „ Talbot . „ 2 .90
1886r „ Margaux „ 3 .90

16278

1892r Medoc . . Mk . 0 .90
1892r Haut - M4doc „ 1 .—
1893r St . Julien . „ 1 .15
1893r St . Estephe „ 1 .25
1893r St . Emilion „ 1 .40

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatessengeschäft .

Schrotmühle mit Dampsbetrieb
für alle Fruchtsorten ist aufgestellt Dotzheimerstraße 56 . 13093

Seidenstoffe

16157 |

darunter die neuesten Dessins der Saison
,

werden wegen Ueberfiillung des Lagers bis Weihnachten

fast zur Hälfte der bisherigen
Preise ausverkauft

Auch schwarze glatte und farbige Seidenstoffe ausserordentlich billig .

J
.

Hirsch Söhne
Ecke Langgasse und Bärenstrasse .

Säinmtl i ch e

gemusterte
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Grosse Bari - Mandeln Pfd . Mk . — .70 .

W . Hoflieferant , e

16810

? ür Damen !

Gebr
.

Bau
F < V> vormals W . Thomas

,

Ecke KL Bergstrasse ,6 . Webergasse 6 ,

offerircn als günstigstes Angebot :

Slorg ' enröcke

15681

16130

F . Müller , Nerostraße 23

Sei eröffnet!Sei eröffnet !

Michelsberg
Ecke I ^ anggasse

*

7)
7)

T)

7)
»
n

»
»

Gorinthen
Sultaninen
Tafelrosinen
Krachmandeln

•n
n

Haselnüsse per Pfd . 30 Pf .

Kochäpfel von 8 Pf . an per Pfd .

Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Güte :
und gutem Sitz . j

1 .20 ,
— .50 ,
— .70 ,
- . 70 .
— .50

'

Rosenwasser , Pottasche ,
Ammonium ,

sowie alle anderen Backartikel .

Wilh . Heine . Birck
,

I
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

158081

Nürnberger Lebkuchen
Parket ( 6 Stück ) von 10 Pf . an ,

Ans vielseitiges Verlangen
habe ich die so sehr beliebte

Bremer Mira ,
7- Pf .- Cigarre , für Weihnachten in 50 - Stück -Kistchen packen lassen
( ohne Aufschlag - und kosten dieselben nur Mk . 3 . 20 bei 16134

_____
Carl Liss , Grabenstraße 30

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaaren von
den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

Zu Geschenken für den Weihnachtstisch hervorragend geeignet

habe ich einen Wa aren - B C Stand aus letzter Saison

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt .

in grossartiger Auswahl und solidester Ausführung .

Biousen vom letzten Sommer ä tout prix

womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kauft man stets am billigsten und Vesten beim

Fabrikanten selbst . Alle Lorten Handschuhe von
den einfachsten bis zum feinsten Ziegenleder in größter
Auswahl , sowie Handschuhe nach Maß bei 16165

» ' riedrieii Sirennch . obere Webergasse 40 .
NB . Marke Hundeleder ( ist gewöhnliches Schafsleder )

fiihre ich nicht .

Pantoffel No . 37 — 42 von 50 Hf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , Gummi -
schuhe , gute Waare , Mk . 3 . 50 . 16254

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 13 .

Die allergrössten Vorth eile beim Einkauf von Schuhwaaren bietet das Schuliwaaren - Lager von

Franz Kentrup
Anfertigung aller Maassarbeiten und Reparaturen .

Michelsberg 1 nnd ( loidgasse 5 .

Zu Weihnachten
empfehle mein - ist . Baseler Leeerlh ( Special .) . Holländer und

Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Printen und

Figuren , Thoriier Katharincheu , Hildebrand
'sche Lebkuchen , fste .

Holl , nnd Rhn . Specnlatins , Anis - , Bnttercoufect , Baumconscct ,
sowie alles andere sst . Consect rc .

W . Mayer ,
Schitterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

per stück Mk . 5 . -
, 7 . —

, ,

11 . —
, 13 . —

, 15 . — bis 80 . —
,

4 ~ 6 Pfd . schwer , p . Pfd . 65 Pf . ,
^ ' iSjtslff Al « ! Speck , geräuchert , p . Pfd . 70 Pf . ,

garautirt reines Schweineschmalz p . Pfd . 45 Pf . ,
bei 5 Pfd . 42 Pf .

Citronen per Stück 6 Pf . , 10 Stück 55 Pf .

Orangen per Stück 7 Pf . , 10 Stück 65 Pf .

Wallnüsse per 100 Stück 28 , 30 , 40 und 50 Pf .

Bittere „
Nene Maselkerne

Neues Citronat

„ Orangeat
Extra gr . Haselnüsse
Extra grosse franzos .

Wallnüsse
Nene Hosincn

Michelsberg I

Sicke Lan ^ asse .

Feinsten Medicinal -

Dorsdi - LelieHIiran ,
ärztlich empfohlen , per Flasche 50 u . OO Pf, , sowie auch
lose ausgewogen . 15583

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 85 .

n
n
n

— .35 ,
— . 40 ,
— . 30 ,
— . 40 ,

1 .20 ,
— . 80 ,
— .80 ,
— .90 ,

1 .90 ,
- .85 ,

Aachener Printen
frisch eingetroffen .

LI . SEiinsneriBiaiaii , Neugasse 15 .

Langgaffe v , 2 , Eiug . Gemeindcbadg ., finden noch einige
Abonnenten guten israel . Mittags - und Abendtisch .

„ Tafelfcigen ,, „
Reine Vanillechocolade „
Fstes . Bicuitmehl 10 , „
Grosse Citronen 12 St . „ „

Malinees pio . - ,cki
™

. - ,4 - 5 ® ’ ® ‘ ’ 7 SO ’ 91 ’

Unterrüeke ^
r

_ s,
‘

ü7 . ^ » . -
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Die

„
Berliner Börsen - Zeitung

läster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 42 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .
■ I I I i ■ Die Abend - Ausgabe mit grossem

I Courszeitei ist vornehmlich den An -
■ ® E gelcgenheiten der Börse , des Geld -

| in ar kies , des Haaren handel * und
I der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
I auch Alles , was der Tag an Ereignissen

■ ■ ■ ■ ■ ■ von politischer Wichtigkeit bringt .
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - R «f ■ il 3 3

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - ra
Kalen Partei Auskunft über alle Vorgänge H B E ® B
der inneren und äusseren Politik , | | |
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle ■ i | | y |
Fragen von Bedeutung , namentlich die | | I |
parlamentarischen , enthält flott geschriebene H I I I I
Keferate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Maust etc . ; in ihren „ neuesten Handels - IVach -
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepeselien . sie liefert in
feder Woche eine Verloosungs - u . Kestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Courszettel - Coinmcntar . sowie dio
Ziehungslisten der Preussischen 14 lassen lotterie
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textil industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Beutsche linil -
markte . Garnniarkt , Baumwoll - Börse , Baun »
«voll - Statistik , Confeetions - Geschäft . Seiden -
Geschäft , Leinen - , Webe - und W ' irkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montan industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( O bersch lesest her ,
ilheinisch - IVestfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht . Montan -
und Industrie - Markt der Börse ) , von Glasgow ,
Middlcsbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Special -
Depesche über l &upfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ),
Rotterdam ( Zinn , Zink . Hupfer etc .) , New - York u . A . m .

Die Xotirangen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Xuimner .

Das Sammelwerk
„ Bcntsches Banqnier - Biich “

wird in 6 . Auflage seit dem 1. October in Wochenlieferungen der
Zeitung wiederum beigegeben .

finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung11
Berlin W . t Hronen strasse 3t .
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